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Otdmdurg , Montag, Z9. Juni 1908. XXXX». Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Lsgesrunüschau.
Der Kaiser wird diesmal seine Nord landreise

von Travemünde aus antreten , und zwar noch vor Ablauf
der ersten Juliwoche.

Prinz I o h a nnGe o r g von Sachsen hat die Wahl
zum Präsidenten der L a n d w i r t s ch a f t s g e s e ll-
s ch a s t für 1908/09 angenommen.

Heute finden im Reichssch ah amte Besprechungen
ter Finanzminister der Einzelstaaten über die
Reichsfinanzreform statt.

Es bestätigt sich, daß in Deutsch - S ü dwestaf ri k a
Diamanten gefunden wurden.

Der frühere fr e i s i n n i g e A b g . D r . Alexan-
ierMeyer ist gestorben.

Der Heidelberger Studentenausschuß
sichtete eine Sympathiekundgebung an die Wiener und öster¬
reichische Studentenschaft wegen ihres tatkräftigen Eintre¬
tens für die schwer bedrohte akademische Lehrfreiheit.

Der Schah Hai die Konstitution bestätigt . Die Neu¬
wahlen finden in drei Monaten statt . Nach einer Meldung
des österreichischen Gesandten in Teheran ist die Ruhe
dort beinahe wieder hergestellt und für die Eruopäer keine
Gefahr mehr vorhanden . .

Parität.
^ ^

EirHahnwort zum neuesten oldenburgischen „Fall ",
- - Man schreibt uns Von geschätzter Seite:

Von Zeit zu Zeit hat Oldenburg einen neuen „ Fall " .
' Daran erhitzen sich dann die Gemüter derart , daß sich daraus

^ ernstliche Folgen für unsere Landespolitik zu ergeben drohen.
Ihrer großen Verantwortlichkeit nicht immer bewußte Be¬
richterstatter tun dann das Ihrige , um Oldenburgs Ansehen
draußen im Reiche zu schmälern . Es ist die bedeut-

^ same Aufgabe der ernsthaft zu nehmenden oldenburgischen
§ Presse, in solchenMomenten die Vorgänge auf ihre wirkliche
^ Bedeutung zurückzuführen.

Es galt , für das Amt eines Regierungspräsidenten in
Eutin einen neuen Mann zu finden . Den richtigen
Mann . Jeder , der sich mit unserer Landespolitik auch nur

- ein wenig befaßt hat , weiß , daß für dieses Amt nur ein
: Organisator großen Stils in Frage kommen

- konnte. Seiner harren zunächst ganz bestimmte Aufgaben,
deren wichtigste die wirtschaftliche Erschließung des Landes
ist . Also einen in Verkehrsfragen Sachverständigen , der
aber auch auf allen anderen Gebieten des öffentlichen Lebens
zu Hause sein muß , von dem das Fürstentum Lübeck Anre¬
gung und Förderung nach allen Seiten erwartet . Jeman¬
den, der mit starker Hand in die ziemlich verwickelten Ver¬
hältnisse und Interessengruppen im Fürstentum greift . Der

, sich von Krone und Ministerium mit weitgehenden Vollmach¬
ten ausrüsten läßt und dann seine ganze Kraft daran setzt,
die Absichten der Staatsregierung zu verwirklichen . Deren
Absichten; nicht ein bestimmtes , in seinen Einzelheiten
festliegendes Programm.

Dafür eignet sich nicht jeder . Oberfinanzrat Dr.
Meyerist nach dem Urteil aller , die auf diesem Gebiete als
lachverständig gelten können , der richtige Mann . Das Mi¬
nisterium erkannte das und ernannte ihn.
^ Und nun beginnt das Eigentümliche an der ganzen
Sache : Ein Kollege des Ernannten , der einige Dienstjahre
mehr hat , fühlt sich durch diese Ernennung gekränkt und geht
zum Ministerpräsidenten , um ihn zu fragen , warum er
„ Übergängen " worden sei. Wir bitten , diesen Vorgang wohl
zu beachten. Er steht Wohl b e i s p i el lo s da.

Zunächst zu dem Ausdruck „übergangen " . Die Wahl
desselben seitens des Inspirators der „Kölnischen Volks-
zeitung " läßt darauf schließen , daß der betr . Beamte der
Ansicht zu sein scheint, die Besetzung der Dienste des
Großherzogtums erfolge lediglich nach dem D i e n st alt er.
-penn er nicht dieser Ansicht war , wie konnte er denn
wiederholt und „energisch " auf Angabe des „Grundes"
dringen ? Der Minister hätte am richtigsten gehandelt,
chm zu sagen : „ Sie eignen sich nach meiner Ansicht nicht
dafür ." .

Damit wäre die Sache erledigt gewesen . Denn
Man zeige uns einmal eine Bestimmung , sei es im Zivil-
taatsdienergesetz , sei es im Staatsgrundgesetz , die dem

-beamten auf eine Beförderung , und gar nach dem Dienst¬alter , ein Recht gibt . Wir haben uns die Mühe gemacht;
^ ermitteln , wie man in der wissenschaftlichen Literatur

derartiges „Recht" denkt . Wir haben überall die
ge,yMung gesunden , daß kein Beamter einRechtaus Verleihung eines höheren Dienstes

eines höheren Gehalts habe . Ja , er

hat nicht einmal ein Recht auf Ausübung der Funktionen
seines Amtes , „wenn ihm seine sonstigen Rechte nur nicht
geschmäleri "werden " .

Was ist ein Beamter ? Der Begriff ist umstritten.
Das aber darf gesagt werden : Er ist ein Mann , „ der dem
Staate zur Förderung seines Wohlstandes zu helfen hat " .
Nicht selten ist in der wissenschaftlichen Literatur die Auf¬
fassung , daß der Staatsdienst sich! auf die Staatsgewalt,
auf die UntertanenpsUcht stütze (vgl . besonders die Werte
von Gönner , Heffter , Perthes , Dahlmann ) . Ist das der
Fall , dann folgt logisch daraus , daß der Beamte an dem
Platze zu wirken hat , für den die Staatsgewalt ihn am
geeignetsten hält und aus den sie ihn daher stellt.

Uebrigens kommt der Gedanke (den dis ganze Litera¬
tur anerkennt ) , nämlich , daß dem Beamten ein Recht auf
Beförderung nicht zustehe, im sächsischen Staatsdiener-
gefetz zum Beispiel ausdrücklich zum Ansdruck . Und einer
der berühmtesten Kommentatoren der Retchsversassung,
Läband , kommt nach eingehender Prüfung der „Schranken,
welche der Disposition der Regierung über die Beamten aus
Gründen des öffentlichen Rechts gezogen sind, und den tat¬
sächlichen Schranken , welche durch die auf dem Anstellungs-
Vertrag Lern lenden Schranken gegeben sind," zu folgendem
Schluß : „ Diese tatsächlichen Schranken bestehen nur
darin, daß die Regierung dem Beamten , falls sie ihm
das Amt abnimmt , das ihm gebührende Dienst -einkommen
sortgewä 'hren muß , und daß sie seine Ehre nicht
durch eine Degradation antasten darf. . . .
Und ferner : die Regierung ist berechtigt , die Versetzung zu
verfügen , „wenn es das dienstliche Bedürfnis er¬
fordert, " d . h . sie ist hierin unbeschränkt , da
sie allein über chie Bedürfnisse: des
D i e ust e s z u e n t s che i d e n ha t .

"

Und ferner : „ Das Recht der Reichsregierung ist auch
den mittelbaren Beamten gegenüber ohne Einschränkung
anerkannt : sie haben daher kein Recht des
Widersp r nch s , wenn sie in das Gebiet eines anderen
Bundesstaats versetzt werden .

"

Soweit die Reichsverfassung . Von einem Rechte eines
Beamten auf Berufung in ein höheres Amt — gar nach
dem Dienstalter — ist hier nirgends die Rede . Herr Ober¬
regierungsrat Driver glaubt ein solches zu haben , wie es
scheint.

Natürlich ist sächsisches Recht wie Reichsrecht für Olden¬
burg in diesem Fall nicht maßgebend . Wer die Wiedergabe
fft u . E . wichtig , um beurteilen zu können , ob der ursprüng¬
liche Grund , der zu diesem im Interesse unseres Landes w
bedauerlichen Konflikt geführt , eine R e cht s v e r le tzung
gewesen ist oder nicht.

In unserem Staats gründ gesetz steht dar¬
über ebensowenig etwas , wie im Zivilstaatsdienergesetz . Geh.
Oberregierungsrat Driver meint , das Staatsgrundgesetz
sei verletzt , denn „ die öffentlichen Aemter seien für alle Be¬
fähigten , unter Angabe der vom Gesetz sestgestellten Be¬
dingungen , gleich zugänglich .

" Für alle Befähigten ! Der
Ausdruck ist hier nicht im landesüblichen Sinne zu ver¬
stehen. Man kann ein hervorragender Oberbürgermeister
sein und sich zum Vortragenden Rat im Ministerium durch¬
aus nicht eignen ; ein mustergültiger Bundesrat -sbevollmäch-
tigter , und doch ein unbrauchbarer Regierungspräsident.
Und ist der beste Verwaltungsrechtsprecher auch immer
der glänzendste und für das Ministerium wertvollste und
und unentbehrlichste Landtagskommissar ? Mit Nichten! Die
Fähigkeiten der verschiedenen Beamten liegen auch auf den
verschieden'sten Gebieten , und wir halten es mit Laband:
Das hat die Regierung zu prüfen , „ s i e i st h i e r in un-
oe schränkt, da sie allein über hie Bedürfnisse
des Dienstes zu entscheiden hat .

"
Es ist ganz natürlich , daß sich diese Prüfung auch auf die

Persönlichkeit der für die Ernennung in Betracht Kommen¬
den erstreckt. Wenn der König von Preußen einen „Haka-
tisten "

, einen scharfen, ausgesprochenen Feind der Polen¬
bewegung , zum Obsrpräsidenten in Posen ernennen würde,
so wäre das nicht geschickt . Eine Ernennung eines stockkon¬
servativen Führers zum Präsidenten des Reichsversiche¬
rungsamts wäre ein Mißgriff ; ein der evangelischen Kirche
besonders eifrig ergebener Amtshauptmann würde im Mün¬
sterlande kaum so schnell das Vertrauen der Bevölkerung fin¬
den , als ein Mann , der den Einwohnern seines Bezirks auch
in religiösen und ethischen Fragen nahe steht. Das liegt in
der Natur der Sache.

In diesem Falle aber lagen die Verhältnisse weit schwie¬
riger . Wir alle , die wir die Debatten des Landtages kennen,
wissen, daß die Lübschen Abgeordneten vornehmlich darüber
klagten , daß die Beamtenmit der Bevöl¬
kerung und diese mit den Beamten nicht
recht Fühlung gewinnen könnten. Darauf
m n ß t e das Ministerium Rücksicht nehmen . Wer will nun
bestreiten , daß die Möglichkeit , ja , die W a h r s ch e i n-
lichkeit vorhanden ist . daß die rein evangelische
Bevölkerung des Fürstentums Lübeck sich an einen ihren

Glauben teilenden Präsidenten schneller gewöhnt , als an
einen Katholiken ? Man muß eben damit rechnen, daß die
Lübecker gegen Oldenburg (leider !) ein oft bewiesenes,
immer leicht wach werdendes Mißtrauen haben ! lind wür¬
den sich nicht tatsächlich in manchen Sachen etwas eigenartige
Verhältnisse ergeben , wenn ein Katholik in Lübeck Präsident
würde ? Das Fürstentum Lübeck hat keine Synodalverfas¬
sung — (sie ist ihm seit 60 Jahren versprochen !) . Die Ver¬
waltung der (ev .) Kirchenangelegenheiten liegt also in den
Händen der Regierung . . . . . Aehnlich liegen die Verhältnisse
bezüglich der Schule . Weit in die evangelischen Kreise des
oldenburgischen Landes hinein besteht Verständnis für die
katholische Forderung , ihre Schulangelegenheiten durch ein
eigenes Schulgesetz zu ordnen . Und wie sind im letzten Land¬
tage Evangelische und Katholische aneinander geraten ! Zwei¬
mal in einer Tagung ! Muß man solche Vorgänge nicht tief
bedauern ? Wer unter uns "möchte wünschen, daß sich die Re¬
gierung oder ein hoher Regierungsbeamter einerseits und
eine Landesvertretung andererseits einmal so gegenüberstän¬
den ? Mutz da nicht die Regierung Vorsorgen? Muß sie
nicht prüfen , ob die Konfession ihres Sendboten für das
Fürstentum Lübeck ihm dort etwa ein Hindernis werden
würde oder könnte?

Wenn sie daher die Konfession in den Kreis ihrer Er¬
wägung zog, handelte sie dann pflichtgemäß oder pflicht¬
widrig?

Wir glauben , festgestellt zu haben , daß dem Ober -»
Rsgierungsrat Dr . Driver kein Unrecht geschehen ist , weil

1 . ein Beamter überhaupt kein Recht aus Beförde¬
rung hat;

2 . die Prüfung der für ein Amt in Frage kommenden
Personen nach allen .Richtungen hin , auch darauf,
wie ihre persönliche und gesellschaftliche Stellung
in einem bestimmten Kreise sein wird , das Recht,
das alleinig e. Recht der Regierung ist . Und
ihre Pflicht.

Sind diese Schlüsse keine Trugschlüsse , dann erscheint
es angebracht , uns einen Satz Labands wieder ins Gedächt¬
nis zu rufen , den wir schon einmal zitierten : „Sie haben
sich dem Staate angeboten , ihm zur Förderung
seines Wohlstandes zu helfen ." Solange nicht
Geh , Ob-errregierungsrat Dr . Driver nachweist , daß er
an der Verössentlichüng der „ Köln . Volksztg .

" ganz un¬
beteiligt ist , wird man das annehmen müssen .

"
Wie be¬

kommt diese sonst Kenntnis von seinen Privatbriesen?
Ist er das aber , glaubt er den Wohlstand des Staates
durch feine Flucht in die Oeffentlichkeit gefördert zu haben?
Das kann er nicht glauben . Er mußte sich ' sagen (seine
Kenntnisse und seine Fähigkeiten , sein Augenmaß für po¬
litische Wirkungen , die ihm durchs seine Nichtanerkennung
nicht , nicht im geringsten , streitig gemacht werden , mußten
es ihm sagen ), daß feine Bekanntgabe sich ! durchaus nicht
für die Oeffentlichkeit eigne . Durch Parteiblätter sensa¬
tionell aufgebauscht und zu einer Staatsrechtsfrage ge¬
macht (was sie nicht im geringsten ist), konnte , ja , mußte
sie Politisch aus unser Land geradezu verderblich wirken.
Sie -ist geeignet , in unserem Lande eine Kulturkampf»
stim mnn g auszulösen , die jetzt, vor dem großen Kampf
um die Schulreform , besonders verhängnisvoll werden
kann . Es wird denjenigen , die hinter der Veröffentlichung
stehen , zum Borwurf gemacht werden müssen , daß sie
ohne einen wirklichen Rechtsgrund diese Wirkung ent¬
weder nicht voranssahen oder nicht nach ihrer wirklichen
Bedeutung schätzten. Es würde uns im Interesse des b -etr.
Beamten freuen , wenn er erklären könnte , an diesen be¬
dauerlichen Veröffentlichungen nicht beteiligt zu sein.

Auch über die oldenburgischen Grenzpfähle hinaus wird
diese Angelegenheit — sensationell und unrichtig darge¬
stellt — ihre Wirkung nicht verfehlen . Schon redet man
wieder in vielen deutschen Zeitungen von einer „ olden¬
burgischen MinisterkriHis "

. Das schadet dem
Lande und den vom Ministerium für dasselbe zu machenden
Geschäften , auch wenn , Wie wir annehmen , eine Minister-
krisis nicht eintreten wird . (Wenigstens nicht infolge dieses
Falles . D . Red . ) Die Vorgänge liegen Monate zurück.
Ter Groß Herzog wird längst über dieselben informiert
sein . Trotzdem ist er außer Landes gegangen . Das läßt
nicht darauf schließen, daß er die Absicht hat , sich von dem
Ministerium Willich oder von dem Minister Willich zu
trennen . Wir würden dazu in dem „Fall Driver " auch
keinen Grund sehen.

Noch ein Wort : Hat das Ministerium Grund zu der
Annahme gegeben , daß es die Staatsäinter den Katholiken
verschließen wollen ? Sitzen nicht in den vornehmsten und
bestdotierten Stellen des Landes , in der Verwaltung sowohl
als in der Justiz , auch Katholiken ? Es erübrigt sich ', sie auf¬
zuzählen -. Gehört nicht auch Herr Dr . Driver zu den In¬
habern der besseren Beamtenstellen ? Wer sagte Herrn Dr.
Driver , daß man ihn kaltstellen wollte ? Vielleicht war er
schon für ein anderes Amt vorgesehen , wenn er sich dafür

-eignete , und für das das Ministerium und die Krone keine
Schwierigkeiten voraussehen . Vielleicht glaubte man ihn



1 -224
)em Ministerium erhalten zu müssen , betont Loch die
„ Kölnische Volkszeitung "

, daß er der einige katholische Vor¬
tragende Rat im Ministerium ist, man also Bedenken trug,
ihn zu versetzen. Minister Willich hat ja — und sehr mit
Recht — es abgelehnt — der Oeffentlichkeit darüber Mit¬
teilungen zu machen.

Wir wollen mit unseren katholischen Nachbarn in
Frieden leben ; wir denken nicht daran , ihnen auch- nur den
Gedanken eines Rechtes zu nehmen — aber wir müssen auch
erwarten , daß man auf ihrer Seite nicht hinter jeder sach¬
lichen Entscheidung , und sei sie auch einmal (was in diesem
Fall nicht vorzuliegen scheint) , formal unpraktisch gefal¬
len , eine beabsichtigte , mit Vorbedacht ausgeführte „ Krän¬
kung " sieht . Und sie ihrerseits müssen sich Hüten , rein staat¬
liche Angelegenheiten auf den konfessionellen und kirchlichen
Baden hinüberzuspielen . Denn das würde zu einem
„ Kulturkampf " führen , Var dessen Folgen es Wohl jedem
Friedliebenden grausen kann.

polttifchrrTagesbericht.
Deutsches Deia ».

Der Kaiser.
Der Kaiser begab sich in Kiel' mit dem König von Sachsen

zu einem Gartenfest bei Admiral v. Prittwitz und Gafsron . Dann
reiste der König von Sachsen ab. , Abends nahm der Kaiser an
Bord der „Hahenzollern" die Preisverteilung für die Regatta
Dover-Helgoland vor.

Zur Nordland reise des Kaisers erfährt die „Köln.
Zeitung aus Berlin , daß der Kaiser die diesjährige Reise von
Travemünde aus antreten wird . Dem ursprünglichen Plane ge¬
mäß beginnt die Fahrt vor Ablauf der ersten Juliwoche und wird
den Rest des Juli aüsfüllen.

Die „Vereinigten Staaten von Europa ".
Aus Berlin, 26 . Juni , wird der „Südd . Reichskor¬

respondenz " offiziös geschrieben : „In einem Leitartikel
der Pariser Wochenschrift „L 'Opinion " war von Kaiser
Wilhelm gesagt , er erträume die Vereinigten
Staa -ten von Europa unter der Hegemonie Deutsch¬
lands . Damit würde dem Oberhaupt des Deutschen Reiches
sin ihm fremder Gedanke zugeschrieben . Die Zeiten , wo
Jahre hindurch eine einzelne Großmacht in Europa die un¬
bestrittene Führerschaft ausüben konnte , gehören der Ver¬
gangenheit an . Eine Politik , die sich unter den gegebenen
Weltverhältnissen um diese Führerschaft bemühen wollte,
würde einem Phantom nachjagen . Die Vorstellung einer
künftigen Hegemonie Deutschlands ist auch gar nicht deut¬
schen Ursprungs . Sie stammt aus dem Jdeenkreise von Leu¬
ten , die damit antideutsche Koalitionsgelüste fördern und
weniger verfänglich erscheinen lassen wollen . Solche Gelüste
zeigen, von allem anderen abgesehen , zur Genüge , wie weit
wir noch von den Vereinigten Staaten von Europa entfernt
sind.

In demselben Artikel wurde mitgeteilt , Kaiser Wilhelm
habe bei Erwähnung Elsaß -Lothringens bemerkt - Frankreich
könne Kompensationen erhalten , die auf der Karte von
Europa in zwanzig Jahren sicher möglich fein würden . Auch
diese Bemerkung kann nicht als authentisch anerkannt wer¬
den . Wir wünschen keine Aenderung in der politischen Geo¬
graphie Europas und können nicht versprechen oder verschen¬
ken, was anderen gehört . Uebrigens liegt der Gedanke,
Frankreich habe im Verhältnis zu Deutschland noch ein An¬
recht auf Entschädigung für den Verlust Elsaß -Lothringens,
der deutschen Auffassung fern.

Das zweite deutsche Unterseeboot.
Aus Berlin wird den „Hamb . Nachr .

" berichtet : Das
Weite deutsche Unterseeboot liegt — während das erste in
Kiel übt — fertig in Danzig . In allernächster Zeit können
vier in Dienst gestellt sein , im nächsten Jahre acht. Die Ger¬
maniawerft und Schichau verlegen sich besonders auf den
Bau von Unterseebooten . Leutnant z . B . v. Lützow, einer der
in Kiel für den Unterseedienst ausgebildeten Offiziere , ist
jetzt auf kurze Zeit nach Friedrichshasen zum Grafen Zeppe¬
lin kommandiert . Namentlich zwischen der Steuerung des
Luftschiffes und der des Unterseebootes bestehen manche
Aehnlichkeiten , und das , was bei dem einen erprobt wird,
kommt dem andern zugute.

Der Flottenverein in Bayern.
In München fand die Delegiertenversammlung des

seherischen Landesverbandes des Deutschen Flottenvereins statt.
Prinz Rupprecht erklärte sich vorläufig außerstande, sich über die
Wiederaufnahme des Protektorates auszusprechen, da erst die Zu¬
kunft zeigen könne , wie das neue Präsidium seine Aufgabe auf
Grund der sonstigen Beschlüsse auffaßt und in welchem Sinne der
Verein künftighin geleitet wird . Freiherr von Würzburg be¬
dauerte, daß in einem Teil der Presse die Danziger Beschlüsse
als ein Sieg der extremen Richtung gefeiert werde; allerdings
seien die Danziger Resolutionen nicht klar und leiden an großen
Schönheitsfehlern . Redner spricht sich unbedingt dagegen aus,
daß der Flottenverein für einen politischen Verein erklärt wird.

Graf Zeppelin und Kriegsminister v. Einem.
Das B . T - hat ans eine Anfrage vom Grafen Zeppelin be¬

züglich seines Konfliktes mit dem Kriegsminister v. Einem fol¬
gende Auskunft erhalten : „Kriegsminister v . Einem, dessen Ver¬
trauen zu meinem Unternehmen die Durchführung ermöglichte,
hat noch vor unserer Trennung in Manzell erkannt, daß er einem
von mir gebrauchten Ausdruck eine ganz irrtümliche, für ihn
allerdings verletzend erscheinende Beziehung gegeben hatte.

"

Diamanten in Südwest.
Die Meldung , daß in Deutsch-Südwestafrika Diamanten ge¬

funden sind, ist durch ein Telegramm des Gouverneurs be¬
stätigt worden. Ein amtlicher Geologe hat in der Nähe von
Lüderitzbucht das Vorkommen von Diamanten festgestellt . Da
aber bei Beginn des Bahnbaues von Lüderitzbucht nach Kubub
die Deutsche Kolonialgesellschaftdie ihr an den von der Eisen¬
bahnlinie durchschnittenen Geläuden zustehenden Berggerechtsame
blockweise an den Kolonialfiskus abgetreten hat, wird es Wohl
noch einer genauen Vermessung bedürfen, um zu entscheiden , wer
an der Fundstelle die Berggerechtsame besitzt.

Gegen das Zölibat.
In München hat sich, wie schon mitgeteilt , ein „Bund fort¬

schrittlicher Katholiken" gebildet, der „durch Wort und Schrift,
in Volksversammlungen usw . mit aller Energie dahin wirken
will, daß die absolut unmoralische Ehelosigkeit der katho¬
lischen Geistlichen mit allen gesetzlichen Mitteln beseitigt werde".

Der Bund , dessen Aktionskomitee sich in Utting am Ammersee
befindet, will, an die Bischöfe und den Papst appellieren, daß sie
die Härten des Zölibats wenigstens- modifizieren möchten . Zu¬
gleich wird das katholische Volk zum Masseneintritt eingeladen
und neben dem Kampf gegen das . Zölibat die Verlegung der katho¬
lischen Wochenfeiertage aufs Programm geschrieben . Aehnlich -e
Bestrebungen bestehen schon in Italien -und Oesterreich.

Deutscher Aerztetag.
8 . u . 8 . , Danzig , 27. Juni . In der heutigen Vorinit-

tcigssiHung würde , zunächst die .Besprechung des Honorar-
Vertrages mit den Versicherungsgesellschaften fortgesetzt.
Nach längerer Debatte beschließt der Aerztetag , im Prinzip
einer -Staffelung der Honorare sowohl für .vertrauens¬
ärztliche , als auch für hausärztliche Zeugnisse züzustimmen.
Die Annahme des Voranschlages erfolgte mit 14138 gegen
4936 Stimmen . — Dr . Engels - Leipzig begründet dann
einen Antrag, in dem es heißt : „Der Deutsche Aerzte¬
tag erklärt es für eine Standespfli -cht der Aerzte,
mit allen erlaubten Mitteln die Ausdehnung des Ver-
sichernng -szwanges über die ' 2000 Mark -Grenze hinaus zu
bekämpfen . Der Redner weist nach,, daß die Erhöhung
der Versicheruntzsgrenze von einschneidender Bedeutung
für die Aerzte sein würde . Er sei verdammte Pflicht und
Schuldigkeit der .Aerzte , für den Mittelstand keine Pau-
schäl-Versicherung mit den Kranken abzuschließen . Man
sölle es eher aus einen Kamps ankommen lassen . Die Aerzte
sind ein unentbehrlicher Faktor für die Krankenkassen , sie
brauchen uns , mögen sie wollen oder nicht . Der Redner
empfichlt schließlich eine Resolution , in der es heißt : Der
Aerztetag erklärt es für unerläßlich !, daß die deutschen
Aerzte bei allen dem staatlichen Krankenversicherungs¬
zwange zwar unterliegenden , durch ihr Einkommen aber
über die Stellung des Proletariats emporgehobenen ! Be¬
völkerungsschichten weder Pauschalbezahlungen , noch Be¬
zahlungen nach den ' Mindestsätzen der Medizinaltaxe be¬
willigen , vielmehr eine um mindestens 50 Prozent über
die Mindestsätze erhöhte Bezahlung zu fordern , ebenso,
wie für die bereits jetzt vorhandenen Zwangsmitglieder!
und freiwilligen Mitglieder mit eigenem Vermögen bezw .

'

mehr als ' 2000 Mark Gehalt.
Es folgt die Beratung eines Antrages - Leipzig , welcher

eine Vereinheitlichung ! der Med iz inalt -ax ch
für Deutschland fordert . Nach einem kurzen Referat
von Dr . Hartmann (Leipzig ) wurde der Antrag ohne Er¬
örterung angenommen . — Der letzte Gegenstand - der- Tages¬
ordnung betrifft den Bericht der Kommission zur Be¬
kämpfung der Kurpfuscherei. Berichterstatter
Dr . Lindmann (Mannheim ) fordert das Verbot der Kur¬
pfuscherei nicht im Interesse der Aerzte . sondern dem der
Allgemeinheit . Der bereits ausgearbeitete Gesetzentwurf
beschäftigt sich mit der Ausübung der Heilkunde und dem
Geheimmittelverkehr , er bringt aber leider nicht das Ver¬
bot der Kurpfuscherei . Wahrscheinlich glaubte die Regie¬
rung auf -eine Mehrheit im Reichstage nicht rechnen zu kön¬
nen . Immerhin bedeutet aber der Entwurf eine Besserung
gegen den bisherigen Zustand . Zu bedauern fei , daß in
den Erläuterungen zu dem Gesetz Sätze ausgesprochen sind
wie der : daß ein KurpsusKereiverbot zu Ergebnissen führen
würde , die nicht zu wünschen und nicht nötig sind, weil
folg-ewsife alle von der . Schulmedizin zunächst , nicht aner-
kanntenHeilmethoden dem Verbote unterstellt werden . Solche
Sätze wären 'lieber weggebliÄ -en . Nicht genug zu bedauern
sei es, daß überhaupt von Schulmedizin gesprochen werde,
eine solche existiere nur im Sinne der Gegner . Die Wirk¬
samkeit des Gesetzes werde allerdings in erster Rühe darauf
beruhen , daß Medizin -albeamte und Polizeibehörden ihre
Pflicht in vollem Umfange tun und daß die richterlichen
Behörden den Kurpfuschern nicht alluzviel Entgegenkom¬
men zeigen . Schließlich wurden die Vorschläge der Kom¬
mission sn bloe angenommen und die Anträge der Kom¬
mission überwiesen . — Ein '

Dringlichkeitsantrag betr . die
obligatorische Krankenversicherung der landwirtschaftlichen
Arbeiter und Dienstboten wird zurückgestellt. Dagegen ein
Dringlichkeitsantr -ag des Vorsitzenden mit großem Beifall
angenommen , in dem der Aerztetag sich der Kundgebung
des Ausschusses zum Kölner Aerztestreik anschließt . Der
Leipziger wirtschaftliche Verband wird ermächtigt , die zur
Durchführung - des Kampfes nötigen Mittel bereit zu stellen.
— Dr . Schulte (Köln ) spricht im Namen der Kölner Aerzte
für bisherige Unterstützung Dank aus . Sodann wird der
diesjährige Aerztetag geschlossen.

Dusisma.
Unter falscher Flagge.

Aus Zara wird der Grazer „Tagespost " gemeldet : Die¬
ser Tage wurde vor Zara eine Dampfjacht gesichtet , welche
die amerikanische Flagge gehißt hatte . Torpedo¬
boote stellten die Jacht und veranlahten sie, in den Hafen
einzulaufen . Dort wurde konstatiert , daß mau es mit
-einem it alten ischeu Fahrzeuge zu tun habe . Kom¬
promittierendes ergab jedoch, die genaue Durchsuchung des
Schiffes nicht . Zwei Tage später sichteten die Torpedo¬
boote einen großen Kutter , der die r e i ch s d-e utsche
Flagge führte und anscheinend Tiefenmessungen vornahm.
Abermals wurde festgestellt , daß es ein jta lieni fches
Schiff fei . Dasselbe wurde nach . Pola gebracht ..

„Schulter an Schulter ."
In der „ Nowoje Wremja " warnt Monschikow unter der

Ueberschrift „Schulter an Schulter " Rußland eindringlichst
vor einem deutsch-russischen Konflikt und tritt scharf für die
Befestigung der deutsch-russischen Beziehungen ein . Die eng¬
lische Einkreisungspolitik müsse notwendig den Weltkrieg
herbeiführen , bei dem außer den Dreibundmächten auch
Schweden , Rumänien und die Türkei auf Deutschlands
Seite stehen würden . Das französisch-russische Bündnis stehe
nur auf dem Papier , der in Frankreich herrschende Radika¬
lismus hasse die russische Regierung . Daher werde Rußland
bei einem englisch-deutschen Konflikt allein die Zeche bezah¬
len müssen, und nur die radikalen Parteien Rußlands , sowie
die Polen hätten ein Interesse an der Herbeiführung eines
deutsch-russischen Krieges.

Unpolitisches»
Ostende, 28 . Juni . Die Gerichtsbehörde von 'Brügge

hat gestern abend im SPielklub des- Ostender Ku r-
h a us e s eine unerwartete Untersuchung vorgenommen.
Alle Ausgänge des Kurhauses waren durch Poliz -ei bewacht.
Nachdem alle anwesenden Spieler und - Zuschauer ausge¬
fragt waren , wurde das gesamte Mobiliar und dis Spiel¬

tische von den Mitgliedern des Gerichts mit Beschlag belea-t
Gleichzeitig ist auch in Spa , wo die Spielbank ebenfalls
unter Leitung des Ostender Spielleiters Marquet wieder er¬
öffnet worden war , eine Haussuchung vorgenommen
Worden.

Barcelona , 28. Juni . Eine Bombenexplosion
auf der Rembla , wobei zwei Personen verletzt wurden , fandin dem Augenblick statt , als ein historischer Festzug

'
den

großen Platz betrat . Dis Verwundeten sind zwei unbe¬
teiligte Personen . Bei der ' Panik , welche die Explosion her^
vorrief , sind mehrere Personen zu Boden geworfen u. leicht
verletzt worden . Von dem- Attentäter fehlt noch jede Spur.

Kus Sem Srshverrsgtum»
Der Nachdruck unserer nnt Korrespandenzzeichen versehenen Originalbericht«
ik nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

ober lokaee Borkominmsse sind der Redaktion st«ts willkommen.
Oldenburg, 29 . Juni.

Militärische Personalien . Der Major v . Arnim,
Chef der 3 . Eskadron Oldenburgischen Dragoner -Regiments
Nr . 19, ist zum Jnformationskursus bei dem Offizierreit¬
institut in Hannover kommandiert . Der Kursus dauert vier
Wochen.

* Militärisches . Der Stab der 37 . Infanterie -Brigade wird
am 2. Juli für die Zeit bis zur Beendigung der Hebungen der
Brigade (Infanterie -Regiment 91 und 78) nach dem Truppen-
Übungsplatz in Munster übersiedeln. Vom genannten Tage
ab nehmen die Hebungen im Brigade -Berbande unter Leitung
des Generalmajors v . Maltzahn ihren Anfang.

* Postpersonalien . Der Titel „ Ober -Postassistent " ist
dem Postassistenten Quante in Oldenburg verliehen wor¬
den . Der Postassistent Burghardt Hierselbst erhielt seine

jung nach Norderney.
Der Fall Willich-Driver wird natürlich in der Presse eifrig

besprochen . Das „Nordd . Vbl.
" des Herrn Hmg stellt sich auf

die Seite von Geheimrat Dr . Driver . Im „ Berl . Tgbl .
" finden

wir u . a . folgende Sätze : „Die scharfe Erklärung des Staats¬
ministers dürste zur Folge haben, daß Geheimrat Driver der sich
zurzeit im Urlaub befindet, seinen Dienst quittiert . Die ent¬
stellte Wiedergabe des Briefes , von der der Minister spricht , er¬
folgte in der „Kölnischen Volkszeitung" und ging von da in die
oldenburgsche Zenirumspresse über . Es war von der „Köln.
Bolksztg.

" ganz unangebracht, über die verletzte Parität ein Ge¬
schrei zu erheben, da gerade die oldenburgischen Katholiken sich
durch ihr Verhalten gegenüber der evangelischen Bevölkerung
unliebsam bemerkbar gemacht haben, so zum Beispiel, als sie den
Bau einer paritätischen Lungenheilstätte mit allen Mitteln Hinter¬
trieben haben, und neuerdings wieder dadurch, daß sie ein beson¬
deres Schulgesetz für den katholischen Volksteil fordern . Die Re¬
gierung hat seither bei der Besetzung hoher Staatsstellen nichts
von einer Zurücksetzung der Katholiken erkennen lassen . Es war
daher eine große Unvorsichtigkeitdes Staatsministers in seinem
Briefe an Driver , auch den konfessionellen Grund für seine Ueber-
gehung bei der Besetzung des Regiernngspräsidentenpostens in
Eutin anzuführen, statt ihm einfach zu sagen , daß er seiner gan¬
zen Person nach als Regierungspräsident nicht in Betracht kom¬
men könne . Das Hineinspielen konfessionellerGründe wird auch
von der liberalen Presse Oldenburgs einmütig verurteilt , und
der Minister kann sich daher darauf gefaßt machen, daß im kom¬
menden Landtag die Zentrumsabgeordneten aus dem Münster¬
lande von liberaler Seite Unterstützung bei ihren Angriffen fin¬
den werden. — Die „Weserztg.

" sagt am Schlüsse eines längeren
Artikels sehr richtig : „Uns erscheint es noch zu früh , -ein Urteil
abzugeben, denn die Hauptgründe sind noch unbekannt. - Daß
eventuell konfessionelle Beweggründe mit Hineinspielen, ist zu be-
dauern , denn es erinnert uns an die beklagenswerte Spaltung,
die unserm armen Vaterlande so schwere Wunden geschlagen hat.
Wo es irgend möglich ist , sollten sie ferngehalten werden und
Protestanten und Katholiken in ihren kirchlichen Angelegenheiten
sich selbst überlassen bleihen, in allen übrigen Dingen als treue
Söhne des gemeinsamen Vaterlandes und gute Nachbarn Zusam¬
menhalten . Dazu gehört natürlich friedliche Gesinnung von
beiden Seiten . -Ob diese hier oder dort nicht erwiesen ist- das
kann man nach dem dürftigen Material noch nicht beurteilen.
Oldenburg hat, als die Wogen in den siebziger Jahren am höch¬
sten gingen, keinen Kulturkampf gehabt. Sollte man nicht auf
beiden Seiten alles aufbieten, um jetzt den Frieden zu er¬
halten ?"

* Ein Wollmarkt findet am 1 . Juli nach dem Kalender
in Oldenburg statt.* Oldenburger Schützenbund . Im Schützenhof zu Jever
fand gestern nachmittag unter Leitung des Bundesvorsitzen¬
den , den Kaufmanns Aug . Millers in Oldenburg , eine
Ausschußsitzung statt , an der Vertreter der Schützem
vereine des Herzogtums und der Stadt Wilhelmshaven teu-
nahmen . Auf der Tagesordnung stand : Beschlußfassung
über Satzungsänderungen und Festsetzung der Bestimmun¬
gen für das diesjährige Wanderwettschießen , lieber den er¬
sten Punkt war trotz eingehender Verhandlungen nur em,
teilweises Einverständnis zu schaffen, so daß die meisten vom
Bundesvorstände vorgeschlagenen Aenderungen der Satzun¬
gen abgelehnt wurden . Bezüglich des diesjährigen Wander¬
wettschießens wurde beschlossen , dasselbe Sonntag , den ov.
August , abzuhalten . Zur Aufstellung kommen bei diesem
Schießen drei Scheiben , nicht zwei , wie in früheren Jahren-
Zum Schriftführer des Bundes wurde an Stelle des Auktio¬
nator Schwarting in Eversten , der umständehalber das AM
niedergelegt hat , Herr W . Schröder in Osternburg g'
wählt . - , ,* Eingetragen ins Handelsregister . Zur Firma Otoen
burger Möbelmagazin, Aktiengesellschaft Hierselbst , Ai-
getragen : Durch Beschluß der Generalversammlung vom 28 . Mas
1908 sind die Statuten neu festgestellt . Der Gegenstand des u °

ternehmens ist jetzt : 1 . die Ausstellung und der Vertrieb a)
Möbeln , welche von Aktionären der Gesellschaft in eigener We '

statt angefertigt sind, für Rechnung der Lieferanten , b ) von '

beln und Dekorationsstücken, soweit solche zu einer wohleing
richteten Möbelausstellung erforderlich sind , sowie anderen S
eigneten Handelsartikeln für eigene Rechnung. 2. Die Gew >
rung von Vorschüssen auf ausgestellte Möbel . Für mgene R '

nung lieferungsberechtigt sind nur solche Aktionäre der Mi
^

schaft , die in der Stadtgemeinde — Stadt und Stadtgebiet
Oldenburg oder in der Ortsgemeinde Osternburg wohnen- ^
tere Zulassungen bedürfen der Genehmigung der General
sammlnng. „d* Eingetragen ins Genossenschaftsregister : Spar-
Darlehnskasse in Burhave . Als Vorstandsmitgfteder 1
gewählt '

: 1 . Kaufm . G . F . Janßen , Burhave , .
2 . Auktional

G . Boog,- Burhave , 3 . Zimmermeister D . Cyrrakel , Bury
* Wettervorhersage . Trocken , vielfach heiter . D

schnittlich etwas kühler.
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- Feuerwehr beim ' Militär . Picht , allgemein bekannt

sein dürfte , daß bei den Truppenteilen der Garnison Feuer¬
wehren (Feuerlvschkommandos ) bestehen, die bei Ausbruch
,ou Feuer in den Kasernen unter Benutzung der vorhande¬

nen Gerätschaften sofort ihre Tätigkeit aufzunehmen haben.
Jeder Kaserne ist eine Feuerwehr zugeteilt , die einem Offi¬
zier unterstellt ist und häufig iFeuerloschübungen vorzuneh¬
men hat . Eine solche Uebung fand vorige Woche bei der hie¬
sigen Ar t i l lerre statt . Auf die Nachricht : „ Feuer in der
Kaserne ? eilten die der Feuerwehr zugeteilten Mannschaften
schnell an die Löschgerötschaften und führten die Befehle
ihres Führers gewandt und mit Geschicklichkeitaus.

* Der „Licderkranz " feierte gestern unter starker Be¬
teiligung der Damen der Sänger , unter denen die Jugend
in einem besonders blütenreichen Kranze vertreten war , sein
Sommerfeft in Huntlosen. Teils , fuhren die . Teil¬
nehmerdirekt nach dem Festört , teils stiegen sie im Barne-
führerholz aus ,und nahmen erst ihren Kaffee bei Duhme in
der Jagdhütte . Nach der Wanderung, , die im schattigen
Holz kühl und . erquicklich, auf . den staubigen Wegen be: der
starken Sommerhitze aber weniger angenehm war , fand
sich alles im Schm i d, t s ch e n Garten zusammen , wo
nach dem gemeinsamen Kaffee die U n t erh a l t u n g s-
s p i e l e für jung und alt ihren Anfang nahmen .

'Dem
Herren , vom Bergnügungsaussch -utz ist es eine Quittung
für ihre mühevolle Arbeit gewesen, daß sich die amüsante
Unterhaltung auf allgemeinen Wunsch bis zum Abend hin¬
zog , so, daß dann erst das Lied zu seinem Recht kam und
bei den vielen , Zuhörern lebhaften Beifalls fand . Gegen Ist
Uhr , nachdem noch fleißig getanzt worden war , wan¬
delten die Teilnehmer in langem Lichterzuge zum Bahn-
Hofe und kehrten im Sonderzuge später zurück. Der „Lieder-
kmnz" trat mit der letzten Uebung am Sonnabend ist feine
vierwöchigen Ferien.

* „Die gläserne Wand " betitelt sich ein im Buch¬
verlag der „Hilfe " (Berlin -Schöneberg ) erschienenes Werk
unseres Mitarbeiters Georg Rieseler . Es enthält Le¬
genden und kleine Geschichten, die fast ohne Ausnahme
schon in den verschiedensten Zeitschriften und Tagesblät¬
tern erschienen sind (Dag , Hilfe , Patria , Jugend , Franks.
Ztg., Weserztg . , Blaubuch , Neue Havel -Ztg . und auch zumTeil in unseren Nachr . für St . u . L. ) . Es sind natürlich
nicht Legenden in frommem , kirchlichem Sinne , sondern
in ihnen erhebt sich der Zweifel zum Angriff gegen über¬
lieferte ' Wahrheiten . Sämtliche Geschichten sind freie Er¬
findung des Verfassers und nicht etwa Bearbeitung frem¬der , Stoffe . Manche Stücke zeigen stark ssatirische Ten¬
denz und sind nach ihrem Erscheinen von , vielen Zeitungen
imerhalb und außerhalb Deutschlands nachgedruckt wor¬
den . Hoffen wir im '.Interesse des geschätzten Verfassers,
daß das Buch auch, in demselben Maße Verbreitung findet!

* Großenmeer, 38 . Juni . Sonnabend , den 27 - d. Mts ., be¬
ging Genr.-Porst . Wedem -eyer Hierselbst sein Löjähriges
Dienstjübilällm. Die '

Gemeindevertretung überbrachte dem Ju¬bilar vormittags in seiner Wohnung dis'- Glückwünsche , der Ge¬
meindet " Gleichzeitig überreichte Geheimrat Huchting-Elsfleth

§

am 1 . Juli
beim Rathaus statt.

Oldenburger
e. G.

, . in . S . H.,
GeschäftsstelleRastede.

Die erste Schweinelieserung ist am Dienstag , den 7. Juli.E Genossen werden gebeten , die abzuliefernden Schweine biszum 2. Juli bei einer der folgenden Anmeldestellen anzumelden.ZN Rastede im Geschäftszimmer neben der Molkerei.
„ Loy bei Herrn Kaufmann Tanne.
„ Oldenburg bei Herrn Tanze», Ofenerstraße.
,, Delfshausen bei Herrn Gastwirt Hinrichs.
» Etzhorn „ „ „ Stührenberg.
o Hatte« „ „ Martens.

-akzendsich „ „ „ Ritter
Jaderbollenhageu bei Frau Gastwirt Ährens.

Auch Beitrittserklär!ungen werden daselbst entgegenommen.
Der Borstand.

dem Jubilar das demselben vom Großherzog verliehene Ehren -:
kreuz 1 . Klasse . Nachmittags um 5 Uhr fand in, Scheelfe's Gast-
Hause ein Kommers statt, woran sich viele Gemeinde-Eingesessene
sowie die Kollegen aus den Aemtern Elsfleth , Oldenburg und
Brake zahlreich beteiligten. Zu Beginn des Kommerses wurde
dem Jubilar seitens der Gemeinde eine schöne Standuhr , seitens
der Kollegendes Amtes Elsfleth ein gediegener Kronleuchter zum
Geschenk gemacht . Möge es dem Jubilar vergönnt sein , noch
recht lange zum Segen der Gemeinde wirken zu können!

Mmnien aus aem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

>t dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
vrr Mtertumsverrin

fladet alle Mit gljffeder: Au , einer Vergnügungs¬
fahrt nach Wangeroog - über Wilhelmshaven und , zu¬
rück ein . Der Schnellzug ab Wilhelmshaven 9,50 Uhr
abends hält aber nur Barel — Old enb urg. , ^

Also ist die Fahrt nur für die Mitglieder der - Stadt
O t d e nburg vorgesehen?

Vergnügte Fahrt wünschen die nicht mitkommen kön¬
nenden Mitglieder!

Neueste vschrlGten und letzte
vepeseven.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten sür Stadt und Land."

Deutsches Derby,
Hamburg , 28 . Juni . Bei dem heutigen Deutschen Derby

liefen sechs Pferde . Erstes wurde Freiherrn vor: Oppen¬
heims „Sieger "

, zweites v . Weinbergs „Horizont II"
, zwei

Längenchinter dem „ Sieger "
, drittes von Weinbergs „ Barri¬

kade"
, sechs Längen hinter „ Horizont II "

. ^ .Der Reiter Bullock stürzte mit dem Graditzer Hengst
„ Anklang " .

Der Kronprinz traf kurz vor dem Derby hier ein und
wohnte demselben bei.

Tittoni über Italiens Politik.
Rom , 29, Juni . Senat : Bei der Beratung ' des Etats

des , Aeußeren dankte der Minister des Aeußeren , Tittoni,
verschiedenen Rednern für die anerkennenden Worte über
die . internationale Politik Italiens und erklärte , die Rich¬
tung dieser Politik bleibe unverändert fest. (Beifall . ) Der
Minister kündigte sodann ein Grünbuch über Marokko an,
ein solches , über Mazedonien und die italienisch -türkischen
Angelegenheiten sei bereits vollständig sertiggestllt.

Radfernfahrt Wien - Berlin.
Martendorf bei Berlin , 28 . .Juni . Von den Teilneh¬

mern an der Radfernfahrt Wien - Berlin traf als erster um
8 Uhr 31 Minuten Ludwig -Sossenheim bei Höchst ein , der
die Strecke irr 28 stunden 26 . Minuten 18 Sekunden zu¬
rückgelegt hat . . Zweiter war Oberstein -Dresden (28 'Stun¬
den 42 ' Minuten 2 Sekunden ) und dritter Winzbr -Dres-
den (28 Stunden 42 Minuten 3 Sekunden ) , die beide um
8 Uhr 46 Minuten ankamen . '

Der Kaiser in Kiel.
Kiest 28. Juni . Die Kaiserin traf hier ein , vom Kaiser

und den anwesenden Mitgliedern der kaiserlichen Familie
empfangen . Um 11 . Uhr 38 Minuten begann die große
Wettfahrt des Norddeutschen Regattavereins auf der Kieler
Föhrde bei prächtigem Wetter und südwestlichem Winde.
Gemeldet hatten 30 Jachten . Mit „ Meteor " starteten
„Hamburg " und „Germania " . „Hamburg " übernahm als¬
bald die Führung . Die Regatta wurde begleitet von
Oeeaua und vielen anderen übervollen Begleitdampsernund zahlreichen Lustjachten , unter diesen auch Utowana
und Hunderte von Fahrzeugen aller Art , Krisgsschiffbar-
kcissen uyd Motorboote . Die Extrazüge hatten viele tau¬
sende Schaulustige aus Hamburg und der ganzen Pro¬
vinz Schleswig -Holstein hergebracht . — Gegen 11 Uhr
lief unter Salut das n o r .w e g i s che Ges ch wad e r ein.

Persien.
Täbris , 28. Juni . Das Schießen , das , gestern am Tage

aufgehört hatte , begann gegen abend wieder aufs neue . Aus
Rache für die zweitägige Plünderung drangen - Reaktionäre
in den Stadtteil Hiaban ein und töteten zwei Gegner , die
die sie vorher grausam mißhandelt hatten . Die Leiche deS

-einen wurde von seinen Angehörigen durch die Stadt ge¬
tragen , wobei '

st
'
e das Volk gegen die Reaktionäre aufreiz¬

ten . Die Erbitterung der Parteien ist sehr groß . Die
Christen sind vorläufig außer Gefahr . Die Gewerbetrei¬
benden und Kaufleute werden durch die Raubüberfälle stärk
geschädigt. , -

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung derPolitik, , des Feuilletons und Vermischten vr . Richardksämel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag vsrr V. Scharf,
sämtlich in Oldenburg.

Witterimgsbeobachttmgen in Oldenburg
von A. Schul ; , Hof - Optiker.

! l Thermo - ! Barometer
Monat ! Meter

! " 1 ' LL I
j Pariser

28 . Juni 7 Uhr nm ! ff 13,8 770. 78. 5.1 28 . Juni ' ^ 17,6
29 . Juni 8 Uhr VMjff- 13,4 768,4 28. 4,7 29 . Juni —

Lufttemperatur
Moncri sakedrrg

-st- 10,3

Geschäftliche M i' t t e i -l u n a e n.

Der Ehemischen Fabrik A.-G. , Düsseldorf, ist für ihre Prä¬
parate Geolin, flüssiges Metallputzmittel, Fix in , Schuhputz¬
mittel in Dosen, Machs allein, Wasch - und Bleichmittel,
I u r a , Metallputzextrakt, aus der Ersten großen Fach -
a ns st e l lung des deutschen T r o g i st c n - V e r ban-
d e s i n,.B

'o ch u m die «goldene Medaille zucrkannt Warden.
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M . AufWunsch'jedenur vorkommeit.de
Reparatur ^au Taschen- , Stand -,> ^ »» U) 1» Wand - u. Weckuhren , Gold-

waren , Brillen ff. Kneifern usiv . innerhalb 10 Stunden m .- kl . A-
XI !. Bei Nenkaus . Stets Eintausch alter gebrauchter Taschen- ,Stand «, Wand - u . Weckuhren , sowie Schmucksachen aller Art.

Lmü llrsM . WnWr «. Lxliker,
Haarenstr. Fernspr. 739.

niicr

Schweme-
Verkauf.
Zwischen ah » . Der Wirt

I . Eikers, Aschwege , läßt am

Kästebe. Zu verk. „

Stil8. Mi d. K.,
machiv. 4 Ul,r anf .„bei E. OiiMünns Gasthanse

Hierselbst:

Mk
große mH kleine

' chwere , n . a . st . sff -su verk . Glucke m.- 1 - be . Hennecke am Marti . - Z Woch . alt . Tebkengang 3.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Wauflieähaber
einlade. I . H. Hinrichs.

Jaderberg . Ter Landwirt
Wilh . von Waaöen hier eibst
läßt am

Sonnabend,
den Jnli,

uachm . u Uhr.

Wgros
bei seinem Hause öffentlich gegen
Meistgebot mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein G. Claus , Aukt.
Moderns Kammer - Einrichtung,

echtMahagoni, hochävarteSachen
von einzig schöner Arbeit, ist billig
zn verlaufen . Zu besehen

Wilhetinstraße 1a.

ML sehr sPll WM
UDrV DUesj

'
auf 'meinem Placken an der
Ticke Helle . . .' ' I . Degen, Aukt.

Bill . «. d . Hl zu verk. Sofa,
Schreibtisch , Küchenschrank m.
Glasaufsatz , 1 Kleiderschrank,1 Kommode, 1 Nähtisch, Bett
stelle m . Matratze - Waschtisch
m. Marmorplatte , 1 z . Sitz-
badewaune , 1 eichen. Garde¬
robenständer , Berti kow, 1 gr.
Spiegel m. Consote , 1 Möble-
ment , 1 Teppich , Läufer mit
18 Messingstängett , Tische,
Stühle , Bilder , 1 Kronleuchter,
passend f- Petrol , oder Gas,
1 kl. Dezimalwage < 15 Kilo) ,1 Staffelei , 1 Blumentisch,
1 Eckschrank. Näheres
_ Johanuiöstr . K Part.

Hllfer -Verklllif.
Zrvischenähn. Unter meiner

Nachweifuug stehen

H Llij .- Lülii gut
Wenker Mer

nnt Zghlungssrist zum Verkauf.
_ I . H . HinrichS.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
< empfiehlt «*

ffeim.ffLllersteae
Mtteartr .2S

Zu verk . 2 gut erh. kupferne
Pumpe«. Laareneschstr . 20.

Besitzung
in

Dsterrtburg.
lOsternb .urg. Der Landmann
Iah . Frichr . Oeljeschläger in
OKernbnrg beabsichtigt seine da¬
selbst am Willcrswcgc belegene -

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen. .

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
zn zwei separate» Wohnungen
eingerichteten Wohnhanse nebst
ca . 12 Sch. Saat Garten - , Acker-
und Grünlandereien bester Bo
nität .

'
Dos ' WohnhauZ kann auch mit

weniger Land erworben werden
und ist eine Fläche Land, welche
zu einer

Baustelle
vorzüglich geeignet ist , besonders
verkäuflich .- - .

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden. . - , ,

Dritter unö letzter Verkaufs
termiu ist auberaumt auf

2. Juli d. Js .,abends 6 -t Uhr,
in Koypmanus Wirtshause das.

Bet annshinbarent Gebot wird
in diesem Termin der Zuschlag
erteilt werden, l

Kaufliebhaber ladet ein

BtrnhM Etzivsrtliig,
beeidigter Auktionator.

Me Regentonne zn verk.
Lercheustr. 8,2 . Tür.

Empfehle mein Gespan» z.
Fuhrest aller Art bei billigster
VreisstellUng.
Joh . Diekmann, Donnerschwee,

Hochheiderweg.

NordeWaM . Die zur Konkurs-
masse des TischlermeistersJohann
SommerzuAordenham gehörigen

GegnsiliOe,
wie nachfolgend aufgeführt,
sollen am

Dienstag,
d. 7. Juli d. I .,

uachm. 2 Uhr püuktl. aus,
an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend mir Zahlungsfrist
verkauft werden:

Lj KolMnnh.
20,15 cbm polnische Kiefern in

Stärken von 2 >j , 1,2 u . 5 <rm,
2,80 ebm 1 ><25 Kiefern,
0,80 „ Kiefern,
3 >-> ,, Carolinipineholz,
13 Pitschpinebohlen in Längen

von 4,00 , 5,00 und 8,50 m,
2z4 edm Kielern-Bretteff SbOX

25X4 sm, . . -
4 abm Bretter , am stark,'
28 Bretter 500X2XX20 om,
1000 lsd . m Hohlkehlleisten,
inehrere Haufen andere Bretter,

Kiefern-, Abfall- und Brenn¬
holz , alles in größeren und
kleineren Haufen zusammen
gelegt,. . . . : ^

sodann das
'

WEerrlMgev,
als Hobel , Hobeleiseli , Bohrer,
Stecheisen, Hammer , Feilen,
Fenflerhänge,Türhänge,Draht¬
stifte imd Schrauben in Paketen,
Türschlösser, Türdrücker,Riegel,
Stallstaugen , Winkel, Sturm¬
haken , Türschließer rc. rc .,

sowie Koutorutensilien, 1 Pferdmit Geschirr , 3 Wagen, sowie
verschiedene andere Sachen.
Kaufliebbaber ladet ein
N . bulling , M .,

Ellwürden.
Bill , unter der Hand z« vk . :

1 Kleiderschr., Bettstelle m. n. o
Matr .,1 Sofa , 1 Sessel, versch.
Tische «. Stühle, 1 Kommode,
Waschtische . Nachzusragen in
d. Wirtsch . Heiligengeiststr. . 18.
Wer erteilt Schreibrmierekcht?
Offerten unter 8. 358 an die

Exped. der „ Nachrichten, ".



Leo Zteioberg.

Die Verlobung ihrer Tochter
Emilie mit Herrn Kaufmann
Bernhard Jäntzen in Oldenburg
beesren sich anzuzeigen

Zah. Spanhake und Frau,
geb . Brinkhoff.

Oldenburg, 28 . Juni 1908.

kmilie8Md»te
Serndsril l»v§§eii.

Verlobte.
Oldenburg. Jever

z . Zt . Oldenburg.
28. Juni 19V3.

8

Von Mittwoch, den 1 . Juli, abr

Grchn käumungr-klubvel'lrauf.
Mit diesem Ansverkans bezwecke ich eine vollständige Räumung

— aller Saison -Artikel. . . . .

Die noch vorrätige Ismen- v. Mer-Konfektion,
als : farbige Damsn -Paletots , Staubutiintel , schm. Frauen -Paletots,
Kostüme, Kostüm-Röcke, Blusen , Kinöerkleidchen u. Jacketts rc . rc.

werden zu und unter Einkaufspreisen verkauft.

Ferner merßen sämtliche !(! eiävn8to1f6, klll86N8toik6, idoiäopkattuno,
KU8816U6 »

' - Artikel , ttsnü8okuOo , 8tpümpfv eie. etv.
wesentlich billiger verkauft,

^ usualiiri « tzualLEIsir , äiS eins

^ rvLssi »« LLs8LgrLriN nlvlil Lulassvu.

Krosslk
östrivds-
sivkvrkvlt

? L8t

ZvräLsMos
iLllkeuä

bester
UMi

" > » cL,

M > ^ Lielekelck.
^ Vegr. IR7 . Lr . «X» Arbeiter.

2 U 12 «

r U 14/»
8 U 14»

4200 L
5600 N.

Mis 6000 8.

4 W. 15/» !>8 Mig 7000 M.
4 U 19/»° k8 Ms
5 U 22/ >r k8 MM 9000 ».

S 8si . 26/14
36/l»

8 U 43/22

11500 M.
13600 IS.

4« 15500 M.

L Ov . ) ^ - O . - Llblbtislä.

/Ulsmvertrsterk. llsrrvst. yläMkurZ : Rnä . LLSZ ^VI ?, OläeükllrZ, LvrAstr. 17s , kornsxr . 536 .

Llrm verlauxe 8xeriuI- 0L«rt« über vaLlor-^VLAeu. ^

Köterei
zuverkaufe«.

Dalsper. Zum Verkauf der
daselbst belegenen

Köterei
-er Erben des weil. Chaussee¬
wärters A. G. Grube in Dalsper
findet zweiter Verkaüfstermin
am

he« 4. A«Ii h. K,
nachm, präzise 4 Uhr»

in Kuck's Gasthause in Dalsper
statt.

Kaufliebhaber werden mit dem
Bemerken freundlichst eingeladen,
dich in diesem Termine
voraussichtlich sofort der
Zuschlag erteilt wird.

Ur. LßlUn , A»It.
Kelvgsnlieitslisuf

1 bessere Zimmer -Einrichtung,
best . a. Sofa und 4 Sesseln (in
Tuch), 1 Salontisch, 1 Salon¬
schrank , 1 Trumeauxspiegel, zus.
für 409.— zu verkaufen.

_ Wilhelmstraße Irr.'
Zu verk. 2 jg . Polizeihunde

sDeutsche Schäferh.). Ofternburg,
Drmmkopvel 2, Torfvlatz.

IrLurillßo
nur in massivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.
- liMllM

: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

Juwelier u. Goldschmied,

KSIMlMI! ? ü . kMMktt W.

RttkLsAcke empfiehlt
br. llsllerstecke , Ogugossp 4Ka
öofsattlermstr. ^ ilUgrstl.

Irrigatoren,
besterAusführung , kompl. 2.5Ü^s

DamenbindeN Dtzd. 8VH.
Apotheker E. Sattler , Drogenhdl.

Fnh . Apotheker Th . StsrailSt,
Haarenstr . 44. — Fernspr . 350

Bnraerjelde. Zu verk. schönes
Bullenkalb . Bohle«, Hackenw. 2.

TtreWert . Lelf«M
in jedem Tone,

— Fusrbodcnlackfarben—
lrg 1,50 u. 2

Kattgrün, Kallbla «,
Weitzquaste, Pinsel,

Goldbronze, Tinktur,
Ofenlack, Cremefarbe

u. Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

kMM 8xMLk «,
Spezialgeschäft

ln Farbe « und Lacke « ,
Kl. Kirchenstr. 7.

Marken des Rabatt -Sparvereins
oder So/» in ' bar.

ASrN «le äerveo!
Ueberraschende Wirkung bei

^ TLi » s » » a
Hebung der körperl. Kräfte,
Gewichtszunahme, Steigerung

-des Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von : :

üsemstogea.
Stets frisch zu haben in der

— Med. Trogen - Handlung -
Erich Sattler Nächst

Apotdeksr 7K . 8toi -anl11.
Haaremtrai-e 44.

Medizinal - Blntwein»
reiner blutbildender Trauben-
wein von angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 80 ^ und 1 .50
Achternstratze

, 32

Reisetasche«
AE om
SS
4S

»»
Bügellänge 8 ^

„ ,, s ^

VlIII ttk »M UM.
vr. Lden,

8psrislsrrt für Lkirurgis u.
Oi-Mopslliv.

Holder Jüngling , meinst Du 's
redlich,

Oder treibst Du nur einenScherz?
Bedenke Loch , es ist gefährlich
Für ein treues Mädchenherz.

bl. v.

familien- Macki-iekten.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt Karten.

Knelotivn ?ollmann
fpilr 607880

Verlobte.
- Oldevdurs . -

Geburts-Anzeigen.
Die Geburt eines kräftigen

5onntag8jun6en
zeigen hocherfreut an

H. Schättge« u. Fräu,
_ Anna geb - BehrenS.
Statt besonderer Mitteilung.
Gestern abend wurde uns ein

gesundes Mädchen geboren.
Seminarlehrer Georg Mentrup

und Frau,
Emma geb - Dünne.

Todes-Anzeige ».

Dedesdorf, d. 27.Juni1908.
Heute nachmittag 4 -^ Uhr
entschlief sanft nach langen
Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder,
Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der Gastwirt

km« WM
im 47 . Lebensjahre.

Die trauernden
Angehörigen-

Beerdigung am Mittwoch,
den 1 . Juli , nachmittags
4 Uhr.

Oldenburg, 28. Juni.
Heute nacht starb nach

kurzerKrankheit unser kleiner

Rrcdsrä
im Alter von 4 Wochen,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

O. Norman « u. Familie.

Oldenburg, 27 . Juni 1908.
Heute abend >-.

' 11 Uhr
entschlief sanft nachlängerem
Kränkeln unsereliebeTochter
und Schweftr

Ntrieäe
im zartenAltervon8Wochen.
Nur kurze Zeit war sie
unsere Freude.

In tiefer Trauer
Fritz Wachtendorfu. Frau,

geb . von Essen.
Beerdigung am Mittwoch,

den I . Juli , morgens 9Uhr,
v. SterbehausePhilosophen¬
weg 3 aus.

Statt besondererMitteilung
Heute früh entschlief sanft

nach längerem Leiden mein
innigstgeliebter Mann , unser
guter Bater , der Rentner

Ms Wer
im 61. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Auni Cramer geb . Wibel.
Amtsrichter Cramer.
Panl Cramer und Frau

geb. Schmidtmeyer.
Oldenburgi. Gr., Delmen¬

horst, Hamburg.
Montag , den 29. Jum08,
Beerdigung am Donners¬

tag morgen 9l/z Uhr vom
Trauerhause , Margareten¬
straße 5, aus.

vlSMsml . MWteil
vom 21 . bis 27. Juni 10M

"
Stadt Oldenburg.

Eheschließungen.
Photograph Julius Krüaei-

L o'L^
Geburten:

Sohn der unverehelichten w
N .. des Glaspflegers WestpA
Osternburg , des Lokomotwan-
wä -rters Müller . . Donnerschwee
dUOberpoftpraktikanten Borgs!
muller Oldenburg , des Mgler.
Meisters H . Oetkeu . Oldenburg
des Musketiers im Jnf .°Reo qi
Parohl , Oldenburg , des Mn.
bahnschloffers Jaspers . Bürger,
tzld - - Tochter des Kaufmanns
Hercksen , Oldenburg , der unver-
ehelichten N . N . . des Eisenbahn,
bureauasststenten Schröder, - Ol-
denburg , des Vizewachtmeister»
Hellwis , Münster , des Profis.
>ors Dr . Otto Oebmcke , Olden,
bürg , des Kaufmanns Peters-
Oldenburg , des Bahnarbeiters
Brüujes , Bürgerfeld , des Bahn,
arbeiters TheMen . Bürgerseld
des Fabrikanten Weiß , Olden-

'

bürg , des Bauassistenten Lüb>
ben , Oldenburg.

Sterbefälle:
Wwe. Mehrens geb . Baken,

hns . Eversten, 71 I . Landman»
Wiechering. Friedrichsfehn, ü
Jahre . Wwe. von Stocks geb.
Scharwenka. Berlin , 60 I . Ge,
ftau Behrens geb. von Mahden,
Nordmoslesfehn , 65 I . Haust.
Werben , Oldenbura . 15 I . Te-
legraphenassistent Pöppel. Are.
men, 39 I . Ehefrau Ammer-
mann geb. Nolte . Großenmeer,
25 I . Schneidermeister Oster,
loh , Oldenburg, 75 I . Haupt-
lehren Ehlers . Nadorst, 60 I.

Danksagungen.
Grotzenmeer. Für die herz¬

liche Teilnahme bei dem Verluste
meiner liebenEhefrau und meiner
Kinder treusorgenden Mutter
sagen wir allen , die ihr die letzte
Ehre erwiesen, die ihren Sarg so
reich mit Kränzen schmückten,
sowie auch Herrn Pastor Rodiek
für seine trostreichenWorteunseren

herzlUen Dank.
Gerh. Ammerman« «. Kinder

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Ver¬
luste unserer kleinen unvergeß¬
lichen Klara , allen, die ihren
Sarg so schön mit Kränzen
schmückten , die ihr das letzte Ge¬
leit gaben, sowie Herrn Pastor
Fortmann für seine trostreichen
Worte sagen wir hierdurch au'
diesem Wege unseren

tiesgeUltev Mk.
Familie Lauge nebstAngehörigen,

Oberhaujeu.

Bloherfeld, 43 I . Maurerge-
selle Vosteen . Bürgerseld, 74 I.
Mena Äoßbarger , Oldenburg,
47 I . Wwe. Gardeler , Olden-
bürg. 77 I . ^

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen.

Sergeant Wilh . Rath wil
Dora Weinrick. Geschästssühi.
Hei-nr . Schwark, Oldenburg, mit
Anita Bannier.

Geburten.
Sohn des Glasmachers Emil

Bläser , des Stuckateurs Job-
Herm. Deeke , des Glasmachers
Rud . Brinkmann . — Tochter des
Fabrikarbeiters Otto Heike, des
Sergeanten Heinr . Möller.

Sterbefälle:
, Schneiderin Müller , 2K I.
Ehefrau des Landmanns H.
Gebken , Tweelbäke, 44 I-

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote:

Arbeiter Herm . Louis ,
Barg¬

horn , Nadorst, und Nähterin
Wilhelmine Dierks . Donner¬
schwee. Tischler Friedrich Theo-
dor Lüschen . Hatten , urü» W -'
tochter Johanne Anna Frieder,
von Berken, Etzhorn.

Eheschließungen:
Musiker Johann AckermaM

Westerholt, und HaustochterJo¬
hanne Hermine Margarethe
Hillje, Wahnbeck.

Geburten : ^
Sohn des LandmannS ApA'

Karl Wempken, Etzhorn, des A-
senbahnarbeiters Johann W
rich Martens . Etzhorn. - T°«'

ter des SanitätSsergeanten
Hann Gerhard Frerichs, Don
nerschwee.

Sterbefälle : ,,
Machilde Gerbardine FM

nau , Ohmstede. 4 I.

Weitere Familien-Nachrichte»-

Geboren (Sohns:
nieur Otto Arnold . Kiel . ^
med. Millers . Bockborn,
lTochters: Fregattenkop-
Waldeck . Kiel. Hermann
Langwarden. . ^

Verlobt: Antje I
Rechtupweg, mit Tebbe
hoff , Schottjer -Dresche . ^
Harms , Leezdorf, « ü ^
Grensemann , Norden. . ^ j,
Lücht , Nordgeorgsfehn, .
Friedrich Mimkes . JWH
sehn . Rikste Greese LanM
Polder, mit Gerhard SutM
Ditzumer-Hammrich.

Verheiratet:
Ingenieur W . de la San
Hedwig Hahn . Kiel.

Gestorben: Errch
neck, Wichelmshaven,neck, Wilhelmshaven, er,,
Klempnermeister Georg
Korden , 4L I . hxnÄ
ning , Rundum . 4tü M.
Möller , Bant . 20 I - Ka« K
müller , Delmenhorst, "

^ A
Anna Eilers . Sobenberg' ' §Anna Eiters , Voyeiû »
Jda Mengers . Grebswar°
Mon . Etta Johana Cyr i ,,
phers . Walle, 3
Fecht,.Wiesens, 29
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1. Beilage
zu 178 der ..Nackncdten liii- Staat uns Lsncl" von Montag, 29 Juni 1908.

?lottenyerein §versammlung.
* Oldenburg , 29 . Juni.

Unter dem Vorsitz des Ersten Staatsanwalts Riese¬
bieter fand gestern nachmittag im „ Grasen Anton Gün¬
ther" die von reichlich 40 Personen besuchte 10 . Hauptver¬
sammlung des Landesverbands des Deutschen Flottenverems
für das Grötzherzogtum Oldenburg statt.

Der Vorsitzend e nahm zunächst das Wort zu einer
Begrüßungsansprache/ in der er aussührte , er
könne heute mit Stolz und mehr Freude als im vorigen
Jahre einen Blick auf das Wirken des Flottenvereins wer¬
fen '

, es habe geschienen, als ob das Werk , das durch zehnjäh¬
rige treue Arbeit geschaffen worden ftzi , in Gefahr war . zer¬
stört zu werden . Heute schare sich aber über eineMil -
lion Mitglieder um die Fahne des Ver¬
eins. und man könne von ihm sagen , daß
er heute einen bedeuten den Faktor im öf¬
fentlichen Leben des deutschen Volkes dar¬
stelle. Manchen : habe Wohl um das bisherige glanzvolle Wei¬
terbestehen des Vereins gebangt , denn die Krise , die über
den Verein hereingebrochen sei, sei zu groß gewesen, als daß
sie nicht die Herzen der Mitglieder mit Bangigkeit er¬
füllt hätte . Noch in den letzten Tagen vor der Danziger
Hauptversammlung habe es geschienen, als ob der durch jah¬
relanges Ringen errichtete stolze Bau zerbersten solle ; aber
B e s o n n e n h e i t f V e r a n t w o r t l i ch ke i t s g e f ü h I,
opferwillige Entsagung , das Hintena n st e l -
1 e n von S o n d e r i n t e r e s s e n und persönlicher
Verstimmung hätten davor bewahrt , daß das Befürch¬
tete eingetreten sei, das dunkle Gewölk , das über dem Ver-
cittsschiff gelagert habe , sei verweht , und es könne seine Fahrt
weiter fortsetzen dem gesteckten Ziele entgegen : für den wei¬
teren Ausbau der Flotte weitere Anhänger zu gewinnen.
Der Verein gleiche einem strahlenden Fanal , das weit über
die Grenzen des deutschen Vaterlandes hinaus verkündet,
daß der Appell an die deutsche Treue allenthalben in Deutsch¬
lands Gauen freudigen Widerhall gefunden hat , von den Ge¬
staden der Ostsee bis zu den Bergen der bayerischen Brüder.
Redner schloß seine warmherzige Ansvrache : Bevor wir in
unseren Beratungen fortfahren , wollen Wir dem Dank , der
Liebe und Treue zu Kaiser und Reich, die sich bewährt haben
in schweren Zeiten und in guten Zeiten , Ausdruck geben.
Se . Majestät , der Kaiser , Se . Kgl . Koheit , der Grotzherzog,
Hurra , Hurra , Hurra!

Der Vorsitzende gedachte des verstorbenen Mit¬
gliedes Hofuhrmacher Wiebking, der noch an der letzten
Hauptversammlung teilgenommen hat , mit ehrenden Wor¬
ten . Die Dersammkung ehrte das Andenken an den Ver¬
storbenen durch Erheben von den Sitzen.
X Fm Anschluß hieran dankte der Vorsitzende den Herren,

die sich um den Flottenverein in besonderer Weise verdient
gemacht , und besonders in der Gründung einer Orts¬
gruppe betätigt haben ; besonders sprach er Oberpost¬
praktikant Ziegler, der . in der aufopferndsten Weile
jederzeit für die Verbreitung des Flottenvereinsgedanken¬
gewirkt hat , einen Dank aus.

Kassenbericht.
Hofrevisor H u s m a n n erstattete hierauf den Rech-

imngsbericht , der sich wie folgt gestaltet:
Einnahme: Die Jahresrechnung für 1906 schloß

ab mit einem Kassebehalt von 38,04 Mk. An Mitglieder¬
beiträgen im Fahre 1907 gingen ein 6344,44 Mk. Die Ver¬
anstaltung einer Dampferfahrt zur Kaiserparade am 3.
SepteMber 1907 ergab einen Ueberschuß von 138,34 Mk. Die
Präftdial -Geschäftsstelle überwies für eine im Fürstentum
Birkenfeld vorzunehmende Agitationstour 300 Mk . An
Zinsen sind zu vereinnahmen 12,19 Mk . Gesamteinnahme
6833.01 Mk.

Ausgabe: Abgeliefert an die Präsid -ial -Geschäfts-
stelle in Berlin für die Zeitschrift „ Die Flotte " 4963,41
Mark . Porto,kosten 123,46 Mk . Drucksachen, Insertionen,
Schreibmaterialien , Schreibhilfe 319,65 Mk . Reisekosten
384,50 Mk . Kosten der Vorträge und sonstigen Veranstal¬
tungen 292,66 Mk . Geschäftsführung 300 Mk. Die Mittel
für die im Jahre 1907 . nicht zur Ausführung gekommene
Agitations -tour durch, das Fürstentum Birkenfeld sind aufbas Jahr 1908 zu übertragen mit 300 Mk . Gesamtausgabe
6683.56 Mk.

Vergleichung : Einnahme 6833,01 Mk . Ausgabe
6683 .56 Mk. Demnach Ueberschsitz.149.45 Mk. , welcher aufdas Jahr 1908 zu übertragen ist. .

Das vor einigen Jahren von einst Dame in Oldenburgdem Landesverband vermachte Legat von 200 Mk. ist nun¬
mehr mit den Zinsen auf 218,71 Mk . angewachsen und
wird für besondere Vorkommnisse weiter zu reservieren sein,
dnzwischen sind von einer anderen Dame Nveitere 1Ü8 Mk.
diesem kleinen Kapitalfonds - Angeführt.
. .. Die Rechnung ist von Len ' Revisoren revidiert und
Mr richtig befunden worden , so daß . Herrn Husmann D e -
charge erteilt werden konnte.

Die Versammlung wählte Fabrikbesitzer Carl Dink¬
lage und Oberrevisor Millers als Revisoren wieder.

Leitung dcs Landesverbandes.
Schutzherr der Großherzog . Der Vorstand setzt sich wie

folgt zusammen : Erster Staatsanwalt Riesebieter¬
oldenburg , Vorsitzender ; Geheimer Kommerzienrat
2 chuItze das . , stellv . Vorsitzender / Bankdirektor Merkel
Schatzmeister; Verlagsbuchhändler H . St a l l i n g ; Dr . med'
,4V erd am ; Geh . Schulrat Dr . Menge; Restaurateur
schmrester. Geschäftsstelle : Philosophenweg 15 (Hof-vevisoc Husmann ) .

"
Die Versammlung beschloß die Absendung folgender

Telegramme:
Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzog, Bergen (Norwegens,an Bord der Jacht „ Lensahn" .

Die 10 . ordentliche Hauptversammlung des Oldenb Lan-
desverbarches des deutschen Flotienvereins , hocherfreut über die

.völlige Wiederherstellung des Friedens im Verein erneuertchrem hohen Schutzherrn das Gelöbnis der Treue und stetiger

Sr . Hoheit dem Herzog Georg, hier.
Die heute tagende ordentliche Hauptversammlung des

Landesverbandes des deutschen Flottenvereins erlaubt sich
ehrerbietigste Grüße zu senden.

Berichterstattung.
Erster Staatsanwalt Riesebieter ging hierauf m

längerer Rede auf die Krise , die der Flottenverein seit
einem Jahre durchgemacht hat , ein . Er schilderte in schar¬
fen Strichen den Gang der Dinge , wie es sich um die
Frage gehandelt habe , ob der Flottenverein ein Po li-
tischer Verein sei, und ob er sich während der Reichs-
tags 'wahlen parteipolitisch betätigt habe ; wie versucht
worden sei, die Gegensätze notdürftig zu verkleistern , wie
sich aber bald gezeigt habe , daß der Friede nur ein loser
war , und daß die Widersprüche bald wieder hervorge¬
treten seien . Er sprach , über dis Casseler Tagung
und die Gesamtvorstandssitzung in Berlin, aus der eine
Resolution gefaßt wurde , in der zum Ausdruck kam , daß
der Flottenverein vaterländische Aufgaben zu verfolgen
habe . Man habe zwar die Resolution als „semmelweich"
bezeichnet , die keinen Inhalt habe , aber es habe sich ge¬
zeigt , daß sie eine Stufe war zu der Brücke, die über den
Riß führte , der die Geister trennte . Dann sprach Redner
über die vor 14 Tagen in Danzig abgehaltene Haupt¬
versammlung, über deren Verlauf wir eingehend
berichtet haben . Auf der Versammlung , an der der Ober¬
präsident v . Jagow als Vertreter der Staatsregierung
teilgenommen habe , sei klipp und klar ausgesprochen wor¬
den , daß der Flottenverein ein n atio n alp o litisch, er,
also v a t s rländis ch e r Verein ist und bleibt , der
über den Gegensätzen der Parteien und
Konfessionen steht und daher keine Parteipolitik
treibt . Er wahrt sich das Recht der vollsten Unabhän¬
gig ! efttnachobenundnachunten und nimmt für
sich das Recht in Anspruch , zu Fragen des schnelleren Aus¬
baues der Flotte selbständig Stellung zu nehmen . Redner
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß damit eine klare
Basis geschaffen sei, auf der sich der Flottenverein weiter
entwickeln könne . Der Friede im Flottenverein sei wieder
hergestellt , und hoffentlich würden auch die Schwierigkeiten
beseitigt , die sich dem Fürsten Otto zuSalm - Horstmar
bei der Annahme des Präsidentenpostens entgegenstellen.
Die Entscheidung werde wahrscheinlich in den nächsten Ta¬
gen fallen , da durch die Presse bekannt geworden sei, daß
Fürst Salm in diesen Tagen vom Kaiser empfangen wor¬
den sei.

Die Versammlung beschloß die Absendung folgenden
Telegramms:

Sr . Durchlaucht Fürst Otto zu Salm -Horstmar,
Schloß Vaarlaar bei Coesfeld.

Die 10 . ordentliche Hauptversammlung des Landes¬
verbandes des Deutschen Flottenvereins für das Groß¬
herzogtum Oldenburg spricht ungeteilt ihre große Freude
über die Wiederwahl - Eurer Durchlaucht zum Präsidenten
des Vereins aus.

Landgerichtsdirektor Erk, der außer dem Vorsitzenden
und Zollinspektor Mumm an der Hauptversammlung teilge¬
nommen hat , führt aus , der Gesamteindruck der Danziger
Tagung sei geradezu ein überwältigender ge¬
wesen ; am Tage vorher sei die Stimmung nichts weniger
als rosig gewesen, aber allmählich hätten sich die feindlichen
Brüder genähert . Er habe seine Helle Freude daran gehabt,
wie er gesehen habe , daß der Gedanke der Einigung sich so
schnell durchgerungen und zum glänzenden Siege verhaften
habe.

Die Entwickelung des Flottenvereins.
Der Vorsitzende teilte dann einige Zahlen mit, die die

Entwickelung des deutschen Flottenvereins ver¬
anschaulichen . Der Verein hat ein Vermögen von 244819 Kl.
Die Zahl der Einzelmitglieder ist trotz der Krise von 315 420
auf 324 080 und die der korporativen Mitglieder von 591000 auf
694507 gestiegen . Aus dem Chinafonds, der 121603 Kl enthält,
wurden im letzten Jahre 96 Unterstützungen in Höhe von 8160 Kl
und seit Bestehen des Fonds 66 965 Kl verteilt . Aus dem Süd¬
westafrikafonds wurden in den letzten 2 Jahren 240 Unter¬
stützungen in Höhe von 14 906 Kl gezahlt. Nicht genügend be¬
kannt ist die Tatsache, daß der Flottenverein ans dem Schulschiffe
„ Großherzogin Elisabeth" fünf Freistellen zu vergeben
hat . Ueber die Entwickelung des Landesverbandes für
das Groß Herzogtum Oldenburg äußerte sich - der
Vorsitzende wie folgt : Das abgelaufene Vereinsjahr 1907 ist im
allgemeinen als ein befriedigendes zu bezeichnen , denn trotzdem
infolge der schweren inneren Krisen des Vereins die Agitation
sehr gehemmt war , ist doch noch eine Zunahme der Gesamtmit-
gliederzahl erfolgt. Ende 1907 betrug die Zahl der Einzelmit¬
glieder 4779 , der körperschaftlichen Mitglieder 4939 , zus. 9718,
gegen Ende 1906 Einzelmitglieder 4860 , körperschaftliche Mit¬
glieder 3870 , zus. 8730 . Die Zunahme an Mitgliedern beträgt
also 988 . Ein großer Teil unserer vaterländisch gesinnten
Landsleute steht aber dem Verein noch fern, so daß unsere wer¬
bende Tätigkeit noch ein weites Arbeitsfeld vor sich hat . An
manchen Orten unseres Großherzogtums würde die Gründung
eines besonderen Verbandes sicherlich noch zu erreichen sein , und
wir richten daher an alle Verbände und Mitglieder wiederholt
die Bitte , in dieser Richtung kräftig weiter zu arbeiten . An
Unterstützung seitens des Landesverbandes und seiner Organe
soll es nicht fehlen . Die Verbände Dinklage, Cloppen¬
burg und Essen sind ausgeschieden : neue Bezirks-
Verbände sind gegründet in Hatten , Apen , Horumersiel,
Westrhauderfehn . Unsere Zeitschrift „Die Flotte " ist im
Jahre 1907 in -durchschnittlich 4951 Exemplaren monatlich
bezogen worden . Wir haben die uns auserlegte Verpflich¬
tung , für jedes im Jahre bezogene Exemplar 1 Mk . an die
Hauptkasse nach Berlin einzusenden , zwar erfüllt , allein wer
mußten doch zur rechtzeitigen Erledigung unserer Verbind¬
lichkeiten eine Anleihe bei der Bank aufn -ehmen , weil die
Einsendung der Mitgliederbeiträge zum großen Teil sehr
spät erfolgte . Es ergeht an alle Verbände -daher die drin¬
gende Bitte , für rechtzeitige Einsendung der Mitglieder¬
beiträge nach Möglichkeit Sorge zu tragen . Satzungs-
gemätz soll die Einsendung bis zum 1 . April erfolgen . Bis !
zum 1 . Juli müssen wir alle Gelder an die Präsidial - '

geschäftsstelle in Berlin abführen . Ferner muß mit allen
Mitteln zu ermöglichen versucht werden , daß der zur Ab¬
lieferung kommende B e i t ra g , mindest e n s 1,50 Mk.
p r o „F l o t t e " beträgt . Dazu kommt , daß infolge der er¬
höhten Druckkosten der Preis für die „Flotte " nach Mit¬
teilung auf der diesjährigen Hauptversammlung in
Danzig auf 1,20 Mk . wird erhöht werden müssen . Im Jahre
1907 sind durchschnittlich pro „ Flotte " an uns aber nur 1,32
Mark abgeliefsrt worden . Es ist dem Landesverband nicht
möglich, mit so geringen Mitteln die Agitation und den
weiteren Ausbau des Vereins in wünschenswerter Weise zu
betreibem , und hofft er in dieser Hinsicht fortan besser durch
die Verbände unterstützt zu werden.

- Hieran schloß sich eine längere Besprechung . Es wurde
die Frage aufgeworfen , ob man nicht in der Richtung
sparen könne, daß nur denjenigen Mitgliedern die
„ F lotte" zugeh-en soll, die einen entsprechend hohen Ver¬
trag zahlen . Dem wurde aber entgegengehalten , daß dann
gerade die Minderbeg -üterten die Zeitschrift nicht er¬
hielten , was nicht im Interesse des Vereins läge . Man
wolle vielmehr dahin zu wirken suchen, daß die finanziell
besser gestellten Mitglieder sich zur Zahlung eines höheren
Beitrages entschließen , um auf diese Weise einen Ausgleich
zu schaffen.

Der Flottenverein ein politischer Verein?
Regierungsassessor Ahlhorn warf die Frage auf , ob

der Flottenverein ein politischer Verein im
Sinne des Vereinsgesetzes sei.

Erster Staatsanwalt Riesebieter erwiderte , die
Frage sei auch in Danzig eingehend erwogen worden , u . a.
habe Geh . Justizrat Klein -Bonn ein längeres Gutachten
erstattet , in dem zum Ausdruck gekommen sei, daß es bei der
Schaffung des Vereinsgesetzes das Bestreben des Regierungs-
vevtreter und des Reichstags gewesen sei, den Begriff der po¬
litischen Vereine möglichst eng zu begrenzen , und daß man an
solche Vereine gedacht habe , die Pa r t e i Politik treiben.
Zwei Landräte in Thüringen hätten sich allerdings in dem
Sinne ausgesprochen , daß der Flottenverein ein politischer
Verein sei. Mantuejedochgut,sichzunäch st nicht
daru n : zukümmern undesaufeineoberrich-
terliche Entscheidung ankommen zu lassen.

Verschiedenes.
Der Vorsitzende teilt mit , daß bei ihm ein Flotten¬

werk „ Deutschland zurSe e"
, eine Mappe mit pracht¬

vollen Abbildungen deutscher Kriegsschiffe , eingelaufen sei,
das in der Versammlung gezeigt wurde . Weiter zeigte er
ein Gruppenbild von den gesamten Mitgliedern des
Präsidiums . — Der Vorstand hat ein G ed e n kb l att zum
Andenken an das zehnjährige Bestehen des Vereins anferti¬
gen lassen, das durch die Geschäftsstelle in großer Anzahl be¬
zogen werden kann . — Jn Birkenseld liegen die Verhältnisse
des Flottenvereins etwas im argen . Der Vorsitzende hofft,
sich in der nächsten Zeit in Birkenfelö im Vereinsinteresse be¬
tätigen zu können . — An der Lehrersahrt an die See werden
die Hauptlehrer Busch - Idafehn und Glander - Vechta
teilnehmen.

Stapellauf „Ersatz Oldenburg ".
Der Vorsitzende wies darauf hin , daß in absehbarer Zeit

der Stapellauf des Kreuzers „ Ersatz Oldenburg " stattfinde.
Es frage sich nun , ob man , wie es üblich sei, bei der Gelegen¬
heit ein Geschenk für die Offiziersmesse und die Mannschaf¬
ten machen wolle . Der Gedanke fand freudige Aufnahme;
Herr Hunger glaubte eine Unterstützung des Marinever¬
eins in Aussicht stellen zu können , und von anderer Seite
wurde die Erwartung ausgesprochen , daß sich auch die Stadt
an dem Geschenk beteiligen werde . Wahrscheinlich wird eine
öffentliche Sammlung veranstaltet werden.

Delegierten.
Die nächste Hauptversammlung des Deutschen Flotten¬

vereins findet in Nürnberg statt . Es soll dem Vorstand
überlassen bleiben , die Delegierten zu bestimmen . Es wurde
jedoch der Wunsch ausgesprochen , mit der dritten Person zu
wechseln, sei es nun mit dem Vertreter im Gesamtvorstand
oder einem anderen Vertreter . Bei der Gelegenheit wurden
von verschiedenen Seiten die großen Verdienste , die sich
Zollinspektor Mumm um den Flottenverein erworben hat,
hervorgehoben ; er ist deshalb auch zum Vertreter des Lan¬
desverbandes im Gesamtvorstand des Deutschen Flotten¬
vereins gewählt worden.

Helgolandfahrt.
Der Bezirksverband Oldenburg will bekanntlich eine

Fahrt nach Helgoland veranstalten , und zwar von Brake
aus mit dem Lloyddampfer „Vorwärts "

. Für diesen Damp¬
fer sollen nicht mehr als 600 Personen z-ugelassen werden;
meldet sich jedoch eine weit größere Zahl Teilnehmer,
dann will man auch noch den Dampfer „Glück auf" char¬
tern . Wahrscheinlich wird die Fahrt am 21 . August unter¬
nommen werden . Man will das Ersuchen an die Eisen-
bahndirektion richten , nach allen Richtungen Sonderzügs
einzulegen , damit die Fahrt von allen Stationen des Her¬
zogtums aus nicht länger als einen Dag dauert . Die
Dampferfahrt kostet einschließlich - Ein - und Ausbauten 5
Mark , vielleicht auch nur 4,50 Mark.

- Verlagsbuchhändler Sta ll ing ; widmete dem Vor¬
sitzenden, Ersten Staatsanwalt Riesibieter , für seine her¬
vorragenden Leistungen um den Verein anerkennende
Worte ; -er habe durch unendliche Mühen sehr viel für den
Verein erreicht.

Die Bersaminlung -erhob sich zu Ehrendes Vorsitzenden
von den Sitzen.

Êrster Staatsanwalt Riesebieter dankte für die
Anerkennung und versprach , das Ziel des Vereins weiter
zn verfolgen , nämlich den Gedanken von der Notwendig¬
keit einer starken Flotte in alle Kreise zu tragen und neue
Mitglieder zn gewinnen . „Auf Medersehen im nächsten
Jahre , auf Wiedersehen bei! der Flottenvereinssahrt ! Voll¬
dampf voraus !"

Gegen 6 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.
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Sommerfest rum Kesten ües Lurnbsllen-
SaulonÄs ües Turnvereins „ Jahn " .

* Oldenburg , 29 . Juni.
Auf das glänzendste verlaufen — so müssen wir voranschicken

— ist das große öffentliche Sommerfest, das der im letzten Jahre
durch die „Damenabteilung "

so ungeheuer angewachsene Turn¬
verein „Jahn " zum Besten seines Turnhallenbaufonds gestern
im „Ziegelhof" veranstaltet hat . Ein großer Ausschuß von
Turnerinnen und Turnern , der wiederum sich in mehrere Son¬
derausschüsse eingeteilt hatte, hat das erstmalige Sommerfest in
allen Teilen glücklich durchgeführt. Der Zweck , die Aufbesserung
des Turnhallenbaufonds , ist erreicht. Wie konnte es anders sein.
Das Heiligengeisttorviertel und die dort domizilierenden beiden
Vereine Gesangverein „Friedrich Wilhelm " und „R a d -
fahrerverein „Germania" stehen mit dem Turnverein
„Jahn" zusammen, wenn es heißt, Feste zu feiern . — Viele
fleißige Hände hatten alles aufs sorgfältigste vorbereitet und
viele Bürger , Geschäftsleute und Handwerker hatten vielerlei
Gaben zusammengetragen „zum Besten"

. Zu allem hatte der
Wettergott ein rechtes „Bierwetter " gespendet, wie sich der
Schützenhofswirt, Hoftraiteur Meyer , kurz vor Beginn des Festes
mit heiterer Miene ausließ.

Ein „Herzlich Willkommen!" begrüßte die Eintretenden . Die
erste Bude, eine Kuchenbude des Budenbesitzers Dominä, von
drei Turnerinnen bedient, trug die Einladung:

„Süß wie ein Kuß von Liebchens Lippen
Sind meine Kuchen zum knuspern und stippen.
Wer sie probiert , ziehts Portemonnaie.
Kaust gleich für 'n Taler . Holdio, juchhe !"

Weiter ging's zur Likörbude mit Dominikaner-
und Chartreuse-Lrkören des Brennereibesitzers Büsing,
wo von Turnerinnen und Kaufmann Wiemken „ Wonne¬
tropfen für gesunde und kranke Herzen" und
„Götterfunken für jung und alt " verschenkt wurden.
Dann reihten sich eine „ Erste Oldenburger Kuchenbäckerei,
Lecker , lecker ! , Heiß , heiß ! , alle Sorten feiner Torten und
sonstiger Leckereien! "

, eine Blumenbude , eine Schießbude,
eine Wurfbude und eine Wurstbude im großen Rondell des
Ziegelhofes an , die alle von einem Turner und von mehreren
Turnerinnen bedient wurden . Alle diese Buden hatten voll¬
auf zu tun . In der Kuchenbäckerei waren anfangs Erdbeeren
mit Schlagsahne , Erdbeerkuchen und Torten , die jedoch „ wie
warme Stuten " Abnehmer fanden ; die Schmalzkuchenbäcke¬
rei dauerte aber fort , und große Schüsseln davon wurden
fortgeholt.

Punkt 4 Uhr fetzte die Vareler Stadtkapelle
mit einem flotten Marsch ein . Auf einem großen Podium
mitten im Garten wurden dann zunächst Freiübungen von
20 Turnerinnen und 20 Turnern gezeigt ; anfangs abwech¬
selnd in Reihen von je fünf Turnerinnen bezw. Turnern,
dann die vier Reihen Turnerinnen in der Mitte und je zwei
Reihen Turner an den Seiten . Das bot ein schönes Bild
von Kraft und Anmut . Die blauen Turnerinnen von den
Weißen Turnern umrahmt , war ein Bild , wie „Diamanten
von Gold eingefaßt "

. Dann trug der Gesangverein „ Frie¬
drich Wilhelm" zwei Lieder vor , die ihm lautesten Bei¬
fall einbrachten . Am Springtisch zeigten dann 12 Elitetur¬
ner tolle Sprünge , Radschlagen , Handstände und Saltos,
unter flotter Musikbegleitung . Die Kinderwettspiele lockten
Hunderte von Mädchen und Knaben zum Tennisplatz , wo
jedes Kind ein Spielzeug und Backwerk gewinnen konnte.
Die von 36 Turnerinnen ausgeführten Tanzfpiele und Sing¬
tänze und das Keulenschwingen boten anmutige Bilder:
„ Vorwärts marsch ! " , „Wenn hier son Pott bull Bohnen
steiht "

, „Wenn Du nicht willst " und „Schwesterchen , komm,
tanz mit mir "

. Der „ Sechser -Kunstreigen " und das „ Rad¬
ballspiel " gelangen dem Radfahrerverein „ Germania " aufs
trefflichste , und wurden diese Radlerkämpfe vom Publikum
mit vielem Beifall belohnt . Das Reckturnen der Turner
zeigte deren große Gewandtheit und Sicherheit an diesem
Gerät , und wurden die Turner äußerst beifällig vom Publi¬
kum belobt . Junge Damen gingen endlich mit sogenannten
„ Grabbelbeuteln " und Ansichtskarten und Blumensträuschen
anbietend . Der abends beginnende Festball lockte die tanz¬
lustige Jugend in die Säle , und nach den lustigen Weifen
wurde bis spät in die Nacht hinein flott getanzt.

Alles in allem hat der Turnverein „I a h n " ein wohl¬
gelungenes Fest arrangiert : der dem Turnhallenbaufonds
zuzuführende Ueberschuß muß nach Abzug der allerdings
großen Unkosten für Musik usw . immerhin ein guter sein . —
Die Vereinsmitglieder , Turner wie Turnerinnen , hatten sich
voll und ganz in den Dienst der guten Sache gestellt und
mußten zum Teil bis zum Schluffe des Festes auf ihren Po¬
sten aushalten . Ihnen ist der auf nächsten Sonntag in
Reckemeyers Etablissement zu Donnerschwee angesetzte Jam¬
merkaffee als Ersatz für das Sommerfestvergnügen darum
wohl zu gönnen.

4. NmmrrlSncttsehrs
KsSfZhrsrdunSrsf -st.

88 . Ocholt , 29. Juni 1908.
Der festgebende Verein „All Heil " -- Ocholt , sowie die

Einwohner des Ortes hatten sich gestern alle Mühe ge¬
geben , das 4 . Ammerländische Radfahrerfest aus das Beste
zu gestalten . Ehrenpforte reihte sich an Ehrenpforte,
überall winkten Fahnen den Radfahrern ein freundliches
Willkommen zu . Schon morgens gegen 10 Uhr trafen die
Abgeordneten der Bundesvereine hier ein , um den Ver¬
handlungen des 3 . Bundestages in Fr . W . Rüthers Gast¬
hofe beizuwohnen . Der Bundesvorsitzende , Herr Guido
Oetken -Westerstede , eröffnete um 10,30 Uhr den Bundes¬
tag und gab seiner Freude darüber Ausdrück , daß zwei
Vereine , nämlich der R .-B . „ Wanderer "-Augufisehn mit
23 Mitgliedern und der R .-V. „ Wanderer " - Oster -- und
Westerscheps mit 25 Mitgliedern , dem Bunde neu bei¬
getreten seien . Die Mitgliederzahl beläuft sich - zurzeit auf
132 und das Bundesvermögen auf etwa 120 Mark . Der
Schriftwart , Georg Hinrichs -Westerstede, verlas sodann das
Protokoll der Versammlung vom 28 . Mai und wurden
Einwendungen gegen dasselbe nicht erhoben . Sämtliche
Vereine waren insgesamt durch 16 Abgeordnete vertreten.
Herr Rüther als Vorsitzender des festgebenden Vereins und
als Gastgeber begrüßte die Delegierten in poetischer Form.
Als Preisrichter für den Nachmittags stattfindenden Preis¬
korso wurden gewählt die Herren : Bunjes -Rostrup , Schrö¬
der -Augustfehn , Lückendiers -Westerscheps , Fritz Bruns -Zwi-
schenahn , Guido Oetken-Westerstede und Friedr . W . Rüther-
Ocholt . Dem Verein Ocholt wurde auf Antrag des Herrn
Strußl -Augustfehn ein Ersatzpreis in Höhe von 10 Mark
zuerkannt , da derselbe jetzt in der 1 . Abteilung konkur¬

riert und den beim porigen Feste errungenen Wanden
becher der 2 . Abteilung abtreten mußte . Eine Aenderung
der Bestimmungen zum Korso wurde abgelehnt . Als nächst¬
jähriger Festort wurde Zwischen ahn gewählt . Au¬
gustfehn erhielt 4 Stimmen . Als Mitglieder des Schieds-
und Ehrengerichts wurden gewählt Guido Oetksn , Georg
Hinrichs , Georg Sieling , Westerstede ; Georg Gerdes , Ocholt,
I . Heinr . Struß , Augustfehn , Friedr . Bölts, . Westerscheps,
und H . Kruse, Zwischenahn . Der Antrag des R .-V . , .Wan¬
derer " - Augustsehn : „Der festgebende Verein hat den Vor¬
anschlag über das Bundesfest in der Frühjahrsversamm-
lung vorzulegen "

, wurde genehmigt.
In die Rennordnungs - Kommission würden gewählt:

Joh . Cordes , Zwischenahn , D . Beeten , Westerstede, D.
Lückendiers , Westerscheps. Der Vorsitzende schloß den Bun¬
destag mit kräftigem All Heil aus den Bund . Nun begann
das Festessen. Die Tafel war schön gedeckt im wohlgepflcg-
ten Garten , lieber das vortrefflich zubereitete Mahl
herrschte nur eine Stimme des Lobes . Frau Rüther hatte
sich damit alle Ehre eingelegt . Dieses brachte auch der Vor¬
sitzende in seiner Tischrede zum Ausdruck , Die Tafelmusik
stellte die Zwischenahn -Edewechter Kapelle . — Mittlerweile
war es 2 Uhr geworden , die Vereine von auswäts trafen
nach und nach ein , vom festgebenden Verein und der Musik
freundlich empfangen . Es waren vertreten sämtliche Bun¬
desvereine , ferner „Blüh auft -Bockhorn, Barßelermoor,
Bökel und „Germania " -Oldenburg . Kurz nach der Preis-
richtersitzüng wurde zum Aufsitzen zum Korso! geblasen.
Dieser nahm seinen Weg über Lindern nach Mansie nach
Hammjes Gasthof , ällwo eine Ruhepause gemacht wurde.
Der Preiskorso , an dem sich rund 200 Radfahrer beteilig¬
ten , endigte bei Hobbies Gasthause . Hiernach «begannen
die Rennen . Als Rennstrecke wurde die Chaussee nach
Godensholt benutzt . Entfernung etwa 10 Kilometer mit
Wendepunkt . 1 . Meisterschaftsfahren für das
Ammer land. Offen für alle Bundesmitglieder , ohne
Einsatz . 1 . Preis Diedr . Beeken , Westerstede (Meisterschaft
für 1908) , eine Medaille und eine Ehrenurkunde ; 2. Preis
1 . Behrens , Rostrup , eine Medaille ; 3. Preis Joh . Gerdes,
Zwischenahn , eine Medaille . 2 . Eröffnngsfahren , offen
für alle Bundesmitglieder . Einsatz 2 Mk . : 1 . Preis I.
Behrens , Rostrup , in 18,10 Minuten , eip , Tafelaufsatz,
Ehrenpreis , gestiftet von R . -V. „All Heil " (1896) , Wester¬
stede, und eine Flasche Sekt , gestiftet von G . Hobbie , Ocholt;
2. Preis I . Gerdes , Zwischenahn , 18,12 Minuten , eine
Garnitur Blumenvasen (Ehrenpreis ) R . -V . „ All Heil"
Ocholt ; 3 . Preis C . Gertejanßen , Ocholt , 18,25 Minuten,
ein Tafelaufsatz (von Friedr . W . Rüther das. gestiftet ) . 3.
Hauptfahren , offen für alle Fahrer , Einsatz 2 Mk . : 1 . Herrn.
Kahler , Vockhorn 16,55 Minuten , ein Kaffeeservice , vom
Bund gestiftet , und eine atLerne , gestiftet von Fr . Hempen,
Ekern ; 2 . A. Hüttemann , Bloherfelde , 17,22 Minuten , ein
Barometer (R . -V. „ Einigkeit " -Roftrup ) ; 3. D . Beeken,
Westerstede, 17,26 Minuten , ein Eierservice (R . -V . „ Wan-
derer " -Augustsehn ) ; 4. Fcmgm -ann , Oldenburg , 18,42 Min . ,
ein Gemälde von Winter „Der Flachs "

, gestiftet von Eber¬
hard -Ries.

4 . Langsamfahren. Nur wenige erreichten ohne
„Umfall " das Ziel . 1 . Preis Pophanken -Zwischenahn , 60
Zigarren (Fr . Metjengerdes ) ; 2. Preis , Fr . Röder -Rostrup,
1 Wetterhäuschen (C. Blauhut ) ; 3 . Preis , C . Gertje Janßen-
Ocholt , 100 Zigarren.' Es wurde sehr gut gefahren und hart um die Preise ge¬
rungen . Trotzdem eine große Menschenmenge die Renn¬
streckeumstand , ging alles ohne Störung vor sich. Heiß
brannte die Sonne , und mancher Schweißtropfen wurde da¬
bei vergossen. — Inzwischen hatten schon die Festbälle in
Hobbies und Metjengerdes Sälen begonnen . Beide Lokale
waren stark besucht. Um 9 Uhr abends nahm der Bundes¬
vorsitzende in Hobbies Saal die Preisverteilung vor . Er be¬
grüßte die Erschienenen und dankte allen denen , die sich um
das schöne Gelingen des Festes verdient gemacht hatten . Im
Preiskorso erhielten in der 1 . Abteilung den 1 . Preis R . -V.
„ Einigkeit "-Rostrup mit 9,16 Punkten , und errang damit
zum Viertenmal den Wanderpokal . 2. Preis „ All Heil " -
Ocholt , 9 Punkte . 2. Abteilung : 1. Preis „ Radsport " -Zwi-
schenahn, 8,40 Punkte (Wanderpokal ) ; 2 . Preis „ All Heil"
(1896) , Westerstede . Allen Siegern brachte der Vorsitzende
ein dreifaches „All Heil ! " . Dann trat der Tanz wieder in
seine Rechte. Die Herren Gasträte hatten vollauf zu tun , um
alle Gäste zu befriedigen . Aber alles ging tipp - topp und die
Stimmung war urfidel . Nur zu bald schlug die Scheide¬
stunde , für viele zu früh , und man trennte sich in dem Be¬
wußtsein , genußreiche Stunde miteinander verlebt zu ha¬
ben . Auf Wiedersehen in Zwischenahn , so hieß es allent¬
halben . Wie lange die Feier gedauert hat , vermag Schreiber
dieses nicht zu sagen , denn ihn ries die Pflicht — der Bericht
mußte fertiggestellt werden . Der festgebende Verein kann
mit Stolz auf seinen Ehrentag zurückblicken. All Heil!

KernHekslsik.
Bom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kais - Werke (mitgeteilt
von Gebr . Dammann -Hannover ) . An der Situation auf
dem Kali -Kuxen-Markt hat sich feit unserem letzten Bericht
nur wenig verändert . Wenn auch unter dem Einfluß ! der
schwachen Tendenz an den durch die Politik verstimmten
große » Börsen die Kauflust wieder nachgelassen hat und
hier und da Kursermäßigungen eingetreten sind , so blieb
doch der Mangel an sofort lieferbarer Ware fast unver¬
mindert bestehen und wurde auch! durch ! eine auf Lief -e-
rungsschwierrgkeiten zurückzuführende Insolvenz einer
rheinischen Firma markant beleuchtet . Die verrösfentlich-
ten Ziffern über den Kali -Export im Mai , der um etwa
121 000 Doppel -Ztr . gegen die gleiche Zeit des Vorjahres
zurückgeblieben ist, Wurde weiter nicht ungünstig kommen¬
tiert , da sich! bekanntlich infolge des erheblich größeren
Absatzes im Inland und durch den Versand höher-
prozentiger und daher besser bezahlter Salze nach dem
Auslande der Gesamtwert des Absatzes bis 1 . Juni trotz¬
dem um ca . 4 Will . Mark gehoben hat . Zwecks Vorbe¬
reitung des neuen Syndikatsvertrages ist auf den 1 . Juli
nach Eisenach eine neue Aufsichtsratssitzung einberufen , an
der wiederum Vertreter der einzelnen Werksgruppen teil-
nehmen werden . — Nach neuerlichen , anscheinend tenden¬
ziösen Zeitungsmeldungen soll sich , gegen den Syndikats¬
beitritt der Gewerkschaft Deutschland eine leb¬
hafte Opposition geltend machen . Nach unseren Infor¬
mationen ist es jedoch nicht zu befürchten , daß die Ge-
sellschafter-Bersammluug ihre Zustimmungzu dem Ver¬

trage verweigern wird , der von den zuständigen Jnstan
zen unter Mitwirkung der Majorität des Aufsichtsrat^
abgeschlossen ist und Lessen Genehmigung durch die Ge¬
sellschafter -Versammlung daher nur noch eine Formalität
sein dürfte.

B erlin, 27 . Juni . An l agem ar kt . Der Anlage-
martt zeigte heute eine schwache Haltung . 3,50prozentic>e
preußische Konsols gingen bei größerem Angebot um 0 20
Prozent zurück, die 3prozentige Reichsanleihe verlor o

'
iz

Prozent . Die 3,50proz . Berliner Städtanleihe von 1904
ging sogar um 0,36 Prozent zurück.

Vom Frachtenmarkt. Die Getreidefrachtrate
von Newyork nach Hamburg und Bremen ging von 2z
aus 20 Pfg . zurück.

Erträgnisrückgang beim Gelsenkirche,
n e r Ber g w ert. Nach, umlaufenden Gerüchten soll der
Monat Mai beim Gelsenkirchener Bergwerk eine Minder¬
ein nähme von 1,5 Millionen Mark aufweisen . Von
zuständiger Seite wird hierzu erklärt , daß diese Höhe nicht
zutrifft . Der Abschluß habe sich allerdings ungünstiger
gestaltet als im Vorjahre , und zwar dadurch , daß infolge
Absatzmangels bedeutende Mengen Koks auf Lager ge¬
legt werden mußten . Ein Grund zu einer Beunruhigung
sei jddoch nicht vorhanden.

Kom Montanmartt. Nach einsm rheinischen
Blatt ist in der Lage derjenigen Blechwalzwerke , die der
Hagener Vereinigung angehören , eine leichte Besserung ein¬
getreten . Es sind den Werken in den letzten Tagen wieder
größere Aufträge zugegangen , die auf die nunmehr er¬
folgten Festsetzungen der Preise seitens der Rohstossver.
bände zurückzuführen sein dürften.

Amerikanischer Eisenmarkt. Nach dem Wo¬
chenbericht eines Fachblattes vom amerikanischen Eisen¬
markt ist die Lage säst unverändert . Das Geschäft hat noch
keine Belebung erfahren , da die Käufer sich andauernd
abwartend verhalten.

Berlin, 27 . Juni . Geldmarkt heute unverän¬
dert leicht . Geld für die Mvnatsabwicklung 4,12 Proz ., Geld
auf einige Tage über den Ultimo hinaus ca . 5 Proz . Privat¬
diskont 3,12 Proz . , unverändert.

Berlin, 29 . Juni - Die B örs e war zu Beginn
schwach veranlagt , und zwar auf politische Erwägungen.
Aus der Provinz lagen größere Verkaufs aufträge vor,
die nur zu ermäßigten Preisen Ausnahme fanden . Im
weiteren Verlaufe wurde die Stimmung auf London
hin etwas freundlicher , doch blieb die Haltung « im allge¬
meinen unsicher . Das Geschäft war nur auf einzelnen Ge¬
bieten etwas lebhafter.

Aeußerste Schlußkurse:
26 . Juni 27. Juni

Diskonto 169 .87 170.10
Deutsche 227 .60 227.87
Handels 158.50 158.75
Bochum 207 .25 206.50
Laura 200 .25 199.—
Harpen 195.75 195.25
Gelsen 183.50 183.12
Kanada 156.— 156 —
Paket 107,62" 107.87
Lloyd 92 .37 92 .62
4A > Russen 83.— 83 .10
Nordd . Wolle 128.— 127 .90
Tendenz ruhig fester

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange , Ltd ., Bankgeschäft , Basildos
House, Moorgate Street , London L . 0.

Englische Consols . 4
24. Juni.

. 87,56
27 . Juni.

87,12

Baltimore and Ohio 87- 88,50
Canadian Pacific . 168,50 164,—
Southern Pacific . 86,50 87,75
Union Pacific . . 146,62 148,75
United St . Steel Comm. . . 37,50 38,50

Anaconda . . . . 8,31
65,50

8,56
Rio Tinto . . . 64,50

Chartered . . . . 0,73 0,75
De Beers . . . . 10,06 10,12
Ea -st Rand . . . 4,12
Geduld. 1,68 1,68
Glen Deep . . . 1,81 1.81
Goerz . . . . . 0,96 0,93
Goldfields . . . . 3,87
Johannis Juv . . . t,- ft—
Knights . . . . 3,31 3,31
Meyer Charlton . 3,37 3,37
Modderfontein . . 8,19 8,12
Pr . Diamant . . 6,87 6,75
Randfontein . . . 1,43 1,43
Rand Mines . . . 6,31 6^ 5
Robinson , . . . . 9,50 9,87
Rood . Centr . v . . 0,56 0,50
van Ryn . . . . - . - 3,62 3,59

El Oro . . . . . 1,31
1,37

1,31
Esperanza . . . . 1,43
Jvanhoe . . . . 7,75 7,75
Sons of Gwalia . 0,84 0,87

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von Gebrüder Dammann in Hannover-

27 . Juni 1908.

Angeb. Nachfr. Angeb. Nächst-

Adler-Aktien 18X «/o 17^ «/o Hermann II 1165 10«

Benthe „ 600 575 Hohenzollern 3700
4S°/°Beienrode 4850 4750 Zustus -Aktien 44 °/»

Burbach 11050 10900 Immenrode 2825
61 °/°

55 °/-
8900
I42S

gd

Desdemona 5800 — Krügershall 62 °/o
Deutschland 3225 3175 Ludwigshall 57 °/o
Dtsch . Kaliw.- A. 89 °/o 88 °/o Roßleben 9100
Glückaus-Sond. 15000 14500 Salzmünde 1475
Günthershall 4675 4600 Schieferkaute 110 05«

255«
1325

Hansa-Sitberbg. 2925 2875 Siegfried -Gießen 1200
Hattors-Aktien 69 °/o 68X °/o Siegfried I 2600
Heldbura „ 5v »/o 49 °/o Sigmundshall 1350 g3ü«
Heldrungen II

Tendenz ru

825

hig-

800 Wilhelmshall
Wintershall

9400
12300 isoo>
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Verkauf
ich. LeMchtmg.

Edewecht . Der Köter Dicdr.
König vorm Moor läßt am

Lmmdkill»,
den 4. Juli d. Js.,

nachm . 2 Ulir ans.,
in und bei seiner Wohnung:

1 Milchkuh,
5 Futterschweine,

15 Sch .-S. gutstehen¬
den Roggen,

4 S.-S. Kartoffeln,
U Tagmerk Gras

(gutes Kuhheu)
öffentlich meistbietend verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe be¬
absichtigt König den größten
Teil seiner

Merßelle,
Wohnhaus nebst beliebig. Land¬
zugabe, im ganzen oder in Ab¬
teilungen mit Antritt zum
Herbst d. I . resp. 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend auf meh¬
rere Jahre zu verpachten.

Die Gebäude sind neu, geräu¬
mig , die Ländereien bester Bo¬
nität und in gutem Kulturzu¬
stande.

Kauf - resp . Pachtliebhaber
ladet ein Meinrenken.

InmMllmlMf.
-Hude . Diedr. Hanse hierselb ft

läßt seine in der Nähe des
Bahnhofs belesene

Besitzung,
bestehend aus einem noch fast

neuen Wohnhanse mit Stall
und schönem Garten.

ganz besonders passend für einen
Beamten, Handwerker und auch
Privatmann , am

Mtmch, de- I. Ziili,
. nachm . 6 Uhr,
m Seetzen's Gasthause Hierselbst
zum Verkauf aufsetzen.

G . Haverkamv, Aukt.

T
Langeftratze 80,

Strumpfwarenhaus.
VnlerllleickunL

aller Art.
Wollene, halbwollene,
baumwollene u. seidene

Strichse.
Schwarze Damen- und

Kinder-Ztrüiiljjse.
Kinder - Söckchen

in aparten Mnßern.
Nur beste Ware

bei billigstgestellten
_ Preisen ._

Verkauf einer LnWe
bei Esenshamm.

Die Erben des weil . Lüder Rüther beabsichtigen
ihre zu Twistern bei Esenshamm belegene

grast 6 Ua SS ai » 43 « rrr, mit den darauf befind¬
lichen Gebäuden mit Antritt zum 1. Mai 18VS
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Zweiter Berkanfstermin ist angesetzt aus
Montag , den 6 . Juli d. Js .,

nachmittags 5 Uhr,
im Gasthose des Herrn v. Kienen zu Esenshamm.

Die Lage der Kandstelle ist vorzüglich und an
genehm, nämlich in nächster Nähe des Kirchdorfes
Esenshamm und fast unmittelbar an der Chaussee.
Die Ländereien, sämtlich Grünland , sind in bester
Kultur nnd in einem Komplex belegen. Ein Ankauf
kann daher mit Recht warm empfohlen werden.

Der jetzige Pächter , Herr Hülsebusch , gestattet
Kanfliebhabern die Besichtigung gern.

Die Verkanfsbedingungen können bei den Unter¬
zeichneten jederzeit eingeseyen werden, auch wird

j jede weitere Auskunft gern unentgeltlich erteilt.
LL . DsUisr -S , Aukt., MULIsr , Aukt.,

Der Rentner Gerh. Sjoken
Hierselbst beabsichtig sterbe-
falls- und fortzngshalber
seine Hierselbst an der

Osenerstraße
Nr. 52

belegene Besitzung zu belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Zweiter Berkanfstermin
steht an auf

Sonnabend,
de« 4. Juli 1W8,

nachm. 6 Uhr,
in G . Dey 's Restaurant
Hierselbst, Oseuerstr. 43.

Die Besitzung besteht aus
einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten in bestem Bau-
zustande befindlichen Hause
nebst großem Stall, sowie
großem Garten.

Größere Wiesenländereien,
direkt hinter dem Hause be¬
legen , können zugepachtet
werden.

Die schöne Lage an -er
Osenerstraße und an der
Haaren machen die Besitzung
besonders empfehlenswert.

Es ist nur geringe An¬
zahlung erforderlich.
M . Meyer L Liekmun.

Landstelle-
Verpachtung

Brake. Der Gerneindevor-
Wer Reinhard Gräper zu
Sandfeld läßt am

Mittwoch,
de» 1. Juli i>. I.,

nachm . 6 Uhr.
m Frecls Gasthause zu Har-
ricrwurp seine von Fräulein
Lllp Meyer angekaufte

Landstelle,
bestehend außer Gebäuden aus

15 Hektar 12 Ar 10 Quadrat¬
meter lca. 33 Jückj ertragrei¬
chen Marsch, und Moorlän-

. dcreicn.
öffciulich meistbietend durch mich
verpachten.

Die zwischen Meyershof und
Brake belesenen Hämme Weide¬
land sMarschlandi, groß zusam¬
men 5 Hektar 20 Ar 59 Qua¬
dratmeter , kommen auch ge¬trennt zum Aufsatz.

Pachtliebhaber ladet ein
- H. Fiickbcck. amtl . Aukt.

AiltonlilW n. sicher
wird feder Fleck aus selbst zar¬
testem Stoff entfernt , ohne letz-
rcren anzugrcifen, durch meine
-üeckpasta . Tube 50 -k.
Kreilzilrogerie/̂ A^

Ovelgönne. Oldenburg.

Verkauf
von

1

aus

Mllgemge.
^ Auf Grund der uns erteilten
Vollmacht werden wir die auf
der JnfelWangerooge belegeneu,
vormals Geislerschen Bauplätze,
etwa 18 Stück, am

Freitag,
he« 3. Jnli h. Ji.,

nachmittags 5 Uhr,
in Gerkens Strandhotel öffent¬
lich versteigern.

Wir laden Reflektanten ein
und bemerken , daß nur der obige
Verkaufstermin stattfindet nnd
auf die abzugebenden Höchftge-
d -it » der Zuschlag wird erteilt
werden.

MerLBchke.

>Moorkutturen

Iriedrichsfehn.
GwsoerltMf

ÜM Sonnabend,

de« 11. Illli d. Js .,
nachm . 5 Uhr.

Bernhard Slhmrti«g,

Ellwürden. Ich habe Auftrag,eine in einem verkehrsreichen
Untermeserorte belegene

Schmiede
zu verkaufen.

Die Baulichkeiten sind direkt
an der Verkehrsstra- e belegen.
Ausgedehnte Kundschaft ist vor¬
handen . Zur Anzahlung werden
1560 ^ genügen. Weitere Aus¬
kunft unentgeltlich.

H. Jaußen.

beeidigter Auktionator.

Die noch vorrätigen

, UNd
Veranckaniödel

zu jedem Preise.
Gleichzeitig:

Rersekörke
in 10 verschiedenen Torten
und Größen sehr billig.

fr. l-tzlimgnn,
Gaststr. 10,

! Größt . Geschäft d . Art hier.
IRabattmarken o. 5»/o bar.

z« serkillifell.
Elsfleth. Die zu

Neuenfelde belegene

Landftelle
der Herren Th. Schiff
u. C'. Neynaber in Els¬
fleth, groß ca. 4V Zück,
ist zum 1 . Mai n. Js.
preiswert zu verkaufen.

Bei der Stelle sind
20 Zück allerbesteFett-
Weiden , während die
restlichen 20 Zück auch
gutes Weidelandsind.

Es bedarf nur einer
geringen Anzahlung,
da der größte Teil des
Kaufpreises lange Jahre
zu mäßigem Zinsfuß
stehen bleiben kann.

Kausliebhaber wollen
sich umgehend an uns
wenden.
ckr. 8edröüer, Ailkt.
L. Sorg8teüe, Aukt.

ll w i<

Bitte dieAusstellung in meinem j
Schaufensterzu beachten.

Lckoll Klemm.
Langeftratze 84.

»W
Zu verk . schöneSofas u Divans

mit Plü sch ._ Ziegelhofstr . 7.
Zu verk. 10 Legehühner , gesp.

Jtal. _ Efeustr. 17.

N«r in güte Me.
Sofort umsonst abzugeben

nach auswärts ein wachsamer
Foxterrier , großartiger Mäuse-
fänger._ Bremerstrabe 35.

Küchenfchrank , Tisch , Stühle,
zweischl . Bett n. Bettstelle, fow.
Bilder billig zu verkaufen, ev.
auf Abzahlung.

Kastnoplatz 1a.
Nadorst.

kartoffeln.
Zu verk . gute Etz-

Joh . Wahnbeck.
Zu kaufen gesucht zum 1 . Mai

1909 von ein. hies. Geschäftsinh.
ein Privathaus mit kl . Garten
im Preise von 18—20000 otme
Anzahlung . Gefl. schriftl . Off.
unter 8 . 349 an die Exp. d . Bl.

Wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen : 1 gr . weißer Kachelofen
und 1 2schläf . Bettstelle.

Marienstraße 9.
Stcckr. . Kohlrabi, Kohlpsl. bill.
B . Haßfurther , Oseuer Chauff. 2

Eversten. Feine und Haus¬
haltungs - Wäsche wird angen.
z . Wascv . r >. Plätt , Schillerst! . 7 , o.

Pferde - UerkNs.
Infolge Uebergangs zum elek¬

trischen Betriebe

verkaufen
wir Ende Juli , Anfangs August

tu. W Pserk
unter den bei uns näher zu er¬
fahrenden Bedingungen.
Kaufliebhaber können die Pferde

auf unfern Depot Lehe schon jetzt
besehen und wollen sich deshalb
an uns wenden.
Bremerhavener Straßenbahn.

Kinderwäg, zu verk. m. Grf.
für 8 Mk . Prinzessinweg 2.

Nadorst . Zu verk . zwei schöne
Bullenkälber. H . Walljes.

Viehsalz,
zum Einstreuen ins Heu, empfiehlt

Kusts? Vjemdeo.

Nslhhss,
ca. 6 Kilom. von Kreisstadt und
Eisenbahn belegen, ca. 27 ka
groß , die Hälfte in Weide, prima
Boden 1.— 3. Kl., Grundsteuer-
Reinertr . 511 " /„ g Tlr ., Versich.
d . Geb. 22 000 soll zum An¬
tritt auf diesen Herbst, bezw . 1.
April 1909 verkauft werden.

Ww. Peters Erbe«,
Renenkirchen, Kreis Hadeln.

Köterei
zuverkaufen.

Elsfleth. Frau Ww. Barg-
mann in Nenenselde hat mich

I beauftragt , ihre daselbst belegene

Köterei,
bestehend aus

M Garte«,
zu verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich mel-

Ar . Arider, An«.
Zu verkaufen ein Kuhkalb.

G. Bültmann,
Parkchaus bei Rastede-

Verein Lese-u .Bücher-
halle (e. V .).

Die BAcherhalle bleibt vom
5.— 18. Juli geschlossen , die Lese¬
halle dagegen ist auch in dreier
Zeit von morgens 9 bis abends
10 Uhr geöffnet. Der Borstand.

DbersSrßem Delmenhorst.
Das Pflücke« von Bickbeere«

in den in Frage kommenden
ForstenderOberssrstereiDelmen-
harst wird air den Wochentagen
Montag , Mittwoch und Sonn¬
abend nach Lösung eines Er¬
laubnisscheines von Mittwoch»
den 8. Juli , an gestattet.

Hasbruch, 27. Juni 1908.
Der Oberförster.

Zu verkaufen ein auterhaltener
2pf . Gasmotor . Wilhelmstr. 8.

Zu verk . 8 j. Legehühner , Brut
1907 , echt rebhf. Jtal ., und eine
Glucke m. Kücken.

Nadorsterstraße 19.

Dalsper.
Am Sonntag, den 8. Fnli?

Abtanz
meiner Schüler inLüertzenS

Gasthause.
- Anfang ö Uhr. —

Nachdem:

B»l f. Ermchsm.
Hierzu laben freundlichst ein
Diedr. Lüertze«.
Helnr . Schröder , Tanzlehrer,

Berne.

Programm
zum

50. ZMimAkesl
der

WnM -WlWg W.
Sonnabend , den 25. Juli 1908:

Empfang der mit den Mittagszügen eintreffenden Festteilnehmer
Nachmittags 6 Uhr:

kovrert » verbünde« mit WchtePchomi,
im Ziegelhofsgarten,

ausgeführt von der Kapelle des Oldenb. Jnfcmterie - Regts . Nr. 9l,
unter persönl. Leitung des Königt. Nlnsikdirigenten Herrn Ehrich.

Anschließend:
^ kesl - Kommers ^ mit Lome«

im großen Saale des Ziegelhofs.

Sonntag , den 26. Juli 1908:
Mittags 12 Uhr : Festappell auf dem Kasernenhof.

„ 1 „ Festesse » in der Longierhalle. Preis des Gedeckt
1 ^ 50 H . Anmeldungen werden bis zum
15 . Juli an den Vorstand erbeten.

Nachmitt. 6 Uhr:

: : konrert unä Kall : :
im Ziegelhof.

Nachmitt. 7 Uhr : Radfahrreige «, ausgesührt von Unteroffizieren
des Bataillons.

Abends 10 Uhr : Große Fackelpolonaise durch den bengalisch er¬
leuchteten Ziegelhofsgarten.

Alle ehemaligen Unteroffiziere des BainÄons , Veteranen und
Freunde der Vereinigung werden zu dieser Feier freundl . eingeladen.

Einführungeri sind gestartet.
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IG weltz
es !!

Beabsichtige mein

Wadorsterstr. 17,
repariert mir mein

Fahrrad
schmmjsch,
schnell «nd

öissig.

D. E . V.
32. ordentliche

Klint - Bttsmiülmz
am Freitag , de« 3. Juli d. IS ..

abends 8X Uhr,
im Vereinslokal (G. Mohnkern).

Tagesordnung:
1 . Verlesen des letzten Ver¬

sammlungsberichts ; 2. Rechen¬
schaftsbericht; 3. Turnhallenbau;
4. Verschiedenes.

Der Tururat,

Dienstag , d. 30. Juni-
Großes

ausgeführt von der
Kapelle des Mild . Mgoner-

Regiments Nr. IS
und des

Kuiser - Cmetl- Aartelts
der König!. Hofoper, Berlin,

König!. Kammermusiker
Herren llönißsderß, kosclier,

pinke u. llarlsen.
Anfang 8 Uhr . Entree SO

Es ladet höfl. ein
Vivlii'. kilsyei',

Hoftraiteur.
Bei schlechtem Wetter Konzert

des Kaiser- Cornett - Quartetts
im Saal.

unter der Hand zu verkaufen.
H. Millers . Kreyenbrück.

A. k. ges . gut erh. Turnreck m.
Stange . Off . m. Preisangabe
u . S . 365 an die Exped. d. Bl.

Alle diejenigen, welche sich für

Mfahrer-Vereiils
interessieren, werden gebeten, sich

tlNlMmlh , deul . W,
abends 8 Uhr,

im Lehmder Krug versammeln
zu wollen.

Mehrere Eiuberuser.

Strückhausen. Seit dem 23 . 8.
M . vermisse ein schwarzbuntes,
8 Mon . altes Kuhkalb. Selbiges
hat Herdbuchmarkeim rechten u.
ein Loch im linken Ohr . Bitte
um Auskunft. Diedr . Freels.

Oefunäen.
Zugelaufen 2 Hühner,

vfterub . , Schulstr . 22 . G. Herzog

. Gesucht z . 1 . Nov. eine 5- bis
Kräumige Etage (Kochgas und
Badez. erwünscht) . Schriftliche
Offerten mit Preisangabe erbet.

Haareneschstraße 46.

Au verm. groß . Wohn. z . Nov
40l>—450 Völlers , Lind.ftr .33
Mbl . St . m. B . z. v. Westerstr . 4

Lin l-aufbupseke
Im Bahnhofsviertel freundl.

möbl. Zimmer zu verm. Näh.
Filiale , Langestr. 20.
Frdl Logis. Julius Mosenpl. 1-

Best. möbl. Wohn. «. Schl. m.
Balkon bist. z. v. Äuguftstr. 4 l.
Besseres Logis Burgstraße 4.
WU -" Schönes , großes , be quem
möbliertes Balkonzimmer nebst
großem Schlafzimmer an 1 oder
2 Herren zu vermieten.

Huntestraße 22, 1 Treppe.

A . 1 . Okt. o . 1 . Nov. wird von
ruh . Bewohnerin freundl ., ab¬
schließbare Wohnung gesucht im
Preise bis 450 Offerten u.
S . 333 an die Exped. d. Bl.

Zu vermieten zwei freundliche
Zimmer. Nelkenstr . 7 s , lks.
Au vm . kl. Wohnung an alleinst.
Person . Schäferstr . 1, oben.

Zu verm. gut möbl. Stube u.
Kammer, auf Wunsch mit voller
Pension . Röwekamv 2, Part.

NWM

Cüilst. Gelegenheit.
Mehrere hochfeine

vsmMsdrkSäer
mit voller Garantie , sowie einige
wenig gebrauchtesind sehr billig
abzugeben.

kü8ing , Morsterstr . 17.

Zu verkaufen:
1 elegantes 4sttziges Dogcart,
1 gebr. Vis- L-vis - Wagen,
1 „ Phaeton,
1 „ Breakwagen,

alle gut erhalten , zu billigen
Preisen.
?eler KrsdI. L 7/

Donnerschwee.
-Zu kaufen gesucht gebrauchtes,

gut erhaltenes Damenrad.
Margaretenstr . 6, oben.

Bill , zu verk. ttür. Kleider¬
schrank , Kommoden u . Nachtstuhl,
neu . Ehnernstr . 16.
7 Stück neue Bandsägen
neuester Bauart in verschiedenen
Größen sofortbilligstzuverkaufen,
sowie mehrere Kreissägewelle «.
Delmenhorst: Gebr. Wehrhatz «,

Maschinenfabrik.
A. verk . SOVÜ gute Abbruchsteine.
Näheres in der Exped. d. Bl.

TmerhM

FW

MAL.

/ . Lre/L

S» ! » i> Iisüe».
:den Dienstag und Freitag:

Konzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps
des Oldeuburgische« Dragoner-

Regiments Nr. IS.
Anfang 8 Uhr . Entree 30

Es laden höflichst ein
Fettste . Meyer.

Lsterilöurg . Zu belegen zum
1. November d. Z. uns mündel-
sichere Hypothek 11M Mark
und 12 Süll Mark , im Ganzen
ober geteilt, zu 17° .

A. MM L Grimm.
Knruleillen gesuekl.
Darlehm 700 Mk., gegen Si¬

cherheit gesuchtl Offerten unter
3M an die Expech d. Atg.

Veploi'en.
Verl . Sonntag abend 10)4 Uhr
v. Harmonie b . Haareneschstr. 18
schw. Emailmedaillon m . Por¬
trät, Abzug , g. Belohn, daselbst.

Gesucht wird z . 1 . August oder
später freundliche Stube und
Kammer mit voller Pension für
ältere Dame , die eigene Möbel
hat . Off. mit Preisangabe unt.
S . 345 an die Exped. d. Bl.

2u vsnmieM.
Zn vermieten zum 1 . Novem¬

ber eine Wohnung mit 5 bis 8
Sch . S . Land.
Hinrich Bollmanu , Etzhorn III.

Donnerschwee. Abschließbare
Oberwohuuna mit Stall und
Gartenland z . 1 . Nov. zu verm.

A. Bojes, Bürgerstraße21.
Rastede. Zu verpachten zum

1. Mai 1909

je mit Ackerland, sowie Weide
und .Winterfutter für 1 oder
2 Kühe, Degen, Aukt.
Möbl . Zimmer. Nikolausstr. 8.

Stube mit Kammer für eine
Schneiderin od . sonst , einz . Person.

Schäferstraße 1s.
Zu vermieten zum 1 . Novbr.

oder früher die Unterwohnnng
mit Garten Herbartstr. 19.

Gustav Wiemken, Langestr . 71.
Alöbl. Stube «. Kam . zu ver¬

mieten_ Ziegelhofstr. 8a.
Mbl . St . ü . K . zu vrm . Bergstr. 6.
Frdl . Zimmer. Mottenstr . 19b.

Au verm. ein möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer, mit oder ohne
Pension . Lambertistr. 15.
Logis s, jg. Mau« . Waststr . 4.

Offene8 i6» sn.
MSnnNcve.

Bad Zwischeuah«. Gesucht
auf sofort ein

ll
Wihelm Schröder.

Gesucht auf sofort oder später
ein solider, zuverlässiger

Fayrknecht
und zum 1 . Oktober oder 1. No¬
vember ein

Stallknecht.
. Elsfleth. I . D. Bar gstede.

Hoher Verdienst.
?) Für gut eingeführte große
M Düngerfabrik werden.
X
X welche Umgang m.Landwirten
X haben , anfangs auf Provision
X gesucht. H . Bett els . Halle S.

Gesucht für das »Deutsche Kur¬
haus Suis «er vui » (Holland)
auf sofort ein

butter Hllilsbieiier.
Gehalt für Juli —Anfang Sep¬
tember M ISO.— bei freier Station
und freier Reise.

Nähere Auskunft erteilt
G. Bültmauu,

Parkhaus b. Rastede.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Schneider.
Otto Friese, Achterustr . 22,

Elsfleth. Gesucht zum 1. Juli

W, « « a
für unsere Wind- und auch
Dampfmühle.

6. sseynabe»' L 60.
Gesucht zum S. Juli ein

jünger. Geselle.
C. Haverkamp.

Gesucht
nach Hamburg für ge¬
lahmtenHerrn ein zu¬
verlässiger

Wärter.
Rur mit besten Zeug¬

nissen Versehenewoll.
fichbaldigstmeldenbei

ssrau v. Na1ttiiS88sn,
Oldbg. , Grüuestr. 1V,

Ecke Peterstr.
Gesucht auf sofort
Ä Stellmachev.

Carl Pickel, Roseustr.

1 Laufbursche
nach der Schulzeit.

Gebr . Stolle , Kasinoplatz 4.
Umständehalber auf sofort ein

kleiner Knecht.
Haverkamp, Haarenstraße.

Gesicht IMrmiMWd
2 Meiler,

solide Leute.

Gesucht ein fixer
Joh. Woltse, Steinweg 3 a^«

Oldenburg. Für meinKolonral-
warengeschäft suche ich z. 1. Sept.
einen jüngeren Gehilfen.

Carl Fischbeck.
Für ein KolonialwarengeschSft

wird zum 1 . Septbr . oder später

einLehrlinggesucht.
Anerbietungen unter ll'. 10

Filiale, Langestraße 20.

Lchuhmchergeselle
gesucht auf sofort oder später.

Ludwig v. Häfen,
neben der dän. FischhcmLlung.
Schuhwarenlag . , Achternstr. 55,

Wrwnevr.
Auf bald ein junges Mädchen

zur Stütze im Haushalt , bei
Familienanschluß.

Frau - Julius Ciliax.
Donnerschweerstraße Nr . 12.
Gesucht per sofort eine

Knsfeeminsell^
(selbständigeStellung ) bei hohem
Lohn.
Hotel zum Deutsche « Kaiser,
NordseebaS Westerlaud - Sylt.

Gesucht auf sofort
ein jungesMädchen -
g. Salär mit Familienanschluß.

Offerten u . 1818 an die Filiale >
der „ Nachr. f. St - u . L .", Barel . ^

Gesucht auf sofort mehrere '

inchttgt Näherinnen,
bei gutem Lohn und dauernder ,
Stellung . PersönlicheMeldungen
abends von 6— Uhr Garten - .
Haus Gaststraße 6.

Ulrichs.
Rastede. Für einen kleinen

landwirtschaftl. Haushalt ohne
Kinder suche ich zum 1 . Novbr.
oder 1 . Mai eine

zuverlässige Haushälterin,
die melken kann.

H. HoeS, Rechnungsst. ,
Suche auf sofort <
altere Kinderfrau. ;

Frau Marie Weber , s
Cäcilienstr. 9. ;

älteres Wichen
f , . 2 «r 4-uynerzucythaben.
Anmeldungen bei

Frau Albertiue Homan«
Dissen i. Hannover.

'

Frau vr . Harms,
lmshaven , Victoria,

Mädchen
r Küche u. Haus zum 1. Aug.
wr 1 . Nov. gesucht von

Frau Oberlehrer Becker.
Vorstellung Wallstr. 12, oben
beten.

Einlegerin
r meinen Mascyinensaal zum
sbaldigen Antritt gesucht ; evt.

junges MW«,
elches das Einlegen erlernen
ill . Beschäftigung leicht und
lucrnd,
erhaed Stalli «g,Buchdrnckerei,
__ Ritterstraße 4.
Aum 1 . Nov. oder früher suche
, wegen Verheiratung des
tzigen ein gewandtes

jmges Mädchen
ht unter 20 Jahren ) für
ishalt u . Aushilfe im Laden.
L . Steiusiek. Langestr. 31.

Junges Mädchen gesucht zur
Ltze für unfern kl. Haushalt.
Frau Helene Ammermml«,

Brüderstr . 15 , oben.
Ges . sof . 1 Mädchen od) jung,
iädchen . Kanalstraße 1s.

2uvsrl. Mäokvn
r Küche u . Hausarbeit zum
August gesucht.

Frau v. Koseritz,
Katharinenstraße Nr . 5.

Gesucht zum 1 . August ei»
deutliches, zuverlässiges

Mädchen
c Küche und Haus.

Frau vr . Paul,
Margarethenstraße 3.

Oldenburg . Zum 1. Novem-

beförd. die Exped. d. Bl.
Gesucht zum 1 . Juli oder

später eine erfahrene

Köchin,
was HauSaeb eit übernimmt
teste einer sichverheiratende»

Frau Carl Nielse«,
!Meu, Philosophenweg 14.

Gesucht auf sofort oder später

MW«.
Nadorsterstr. 37.

Frau E . WSlbers,
Donnerschweerstraße 66. .

Aum 15. Juli ein gewandtes,

H. Niemetzer,
sicher und Konditore
Geestemünde, Georastr. 38.

Babnbofftr . 5.

eine Magd.
G. Hanke«.

Tensionen.

ichter Höhenluktkurort E
iguetes Standauartier w
wen f im Oberharz . Neuer,
str. Prospekt Wegekarte u
hnungsverzeichms fr« du

Kur -Kommlsfion ^ .

SsastonM Lrotenblikg
SUüese» b. Velmlilü

für Herz - , Nerven-, Blut - u> Stoffwechselkrankheiten. Unmittelbar
am Hochwald. Herrliche Umgebung. Familärer ^ bara ru

Psychische , physikalische und diätetischeHeilmethoden. Lustba

Prospekt durch den Leiter und Besitzer
vi -. « anfrecl flidi -msm,-
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«der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«».
Oldenburg, 29. Juni.

* Von der landwirtschaftlichenAusstellung in Stuttgart geht
uns noch folgende Meldung zu:

Oldenburger Pferde erregen berechtigtes Aufsehen und
wurden heute dem König besonders vorgeführt.
* Verein Lese - und Bücherhalle. Die Bücherhalle wird

vom 5 . bis 18 . Juli geschlossen sein ) es wird also keine Bücher¬
ausgabe erfolgen. Die Lesehalle dagegen bleibt nach wie vor
geöffnet . (Siehe Inserat .) — Die Bücherei, die bei Begründung
der Anstalt 2416 Bände , zählte, hat jetzt deren 4111 . — In der
Lesehalle wurden neu ausgelegt : „Deutsche Handelswacht, Zeit¬
schrift des

' deutschnationalen Handelsgehilfenverbandes" und
„Der deutsche Esperantist" .

* I . Wiegands neues Schauspiel „Thalea Bronkema ",
das mit für den deutschen Volksschillerpreis 1908 vorge¬
schlagen wurde , ist bereits von zahlreichen Bühnen erworben
worden, u . a . vom kgl. Hoftheater inHannove r , den groß-
herzoglichen Hofbühnen in W e .im ar und Darmstad t,
den Stadttheatern irr Halle , K ö l n , Bremen , L ü b e ck,
Kiel , Flen - sbu r g und Elbing, dem Schaufpielhause
inLeipzig. Andere Abschlüsse, auch mit einer Berliner
Nühne, stehen bevor.

* Die Anlagen auf dem Cäcilienplatze , diesem größten
und reizvollsten Schmuckplatze der Residenz , tragen seit
einigen Tagen ihr schönstes Kleid . Auf dem großen
Rondell, dem Mittelpunkt der Gesamtanlage , steht die ganze
Fülle der Rosen im reichsten , vielfarbigen Flor , ein Riesen-
bukett, das von prächtigen Teppichblumen , in anmutigen
Linien eingebettet in saftig grünen Rasen , wie von einem
leuchtenden Bande umschlungen wird . Einen nicht minder
reizvollen Anblick- gewähren die Blumenarrangements vor
der Brunnenhalle . Der Cäcilienplatz wird jetzt tagtäglich
von, vielen Spaziergängern ausgesucht.

R . Kirchliche Nachrichten . Bei der Pfarrcrwahl , die
M ! 28. <d . Mts . unter Leitung des Geh, Oberkirchenrats
Ramsauer in Schwei abgehalten ist, sind 196 Stimmen cw-
gegeben , von denen Hilfspredioer Stöver 1, Hilfs-
Prediger Chemnitz 46 und Pfarrer Sei die r 149
Stimmenerhielten . Da die erforderliche Dreiviertelmehrheit
147 Stimmen betrug . , konnte demnach Pfarrer Seidle r
als gewählt bezeichnet werden . Die Zahl der Stimmberech¬
tigten war 386.

6l. Ein Nordwestdeutscher Verband der linksliberalen
Parteigruppen in der Provinz Hannover , den Nachbar¬
staaten Braunschweig und Oldenburg sowie den Hansa-
städtenistinHannover gestern in einer Delegiertenversamm¬
lung, Zu der zahlreiche Städte aus den genannten Gebieten
Vertreter entsandt hatten (u . a . auch unsere Sadtsi gegründet
Warden. Der konstituierenden Sitzung vorauf ging ein
öffentlicher Vortrag des Reichstagsabgeordneten Dr . Nau¬
mann über die politische Lage und den Liberalismus.
Der Redner hielt die Sammlung aller linksliberalen Ele¬
mente für ein Gebot der Notwendigkeit , wenn nicht der
liberale Gedanke allmählich verblassen solle. Das sei die

6arm MMV.
Roman von Georg Engel.

26)
'

(Nachdruck Verbote ».!
(Fortsetzung .)

Das war doch ! seltsam ? Heute , am Feiertage ? Und
welch' fröhliche Unterhaltung die beiden dort drinnen zu
führen schienen? Bruno hörte deutlich das grobkörnige
Lachen Holländers und das feine Kichern des alten Jung¬
gesellen. Dann wurde geklingelt , ein Diener erschien,
ging , kam wieder , und der näher rückende Prokurist hörte
jetzt , wie die Freunde drinnen wisperten , dann — ein
Knall , wie er nur von einer entkorkten Champagnerflasche
herrühren konnte , und nun entdeckte der Horcher , daß hin¬
ter dem Milchglas der Nebentür der dicke Kopf des Werft¬
besitzers sich abdunkelte , als wollte Holländer nach seinem
Untergebenen ausspähen.

Was sollte das ?
'

Eine heftig bohrende Unruhe befiel Bruno , er schalt
sich töricht , aber ihm war es , als ob das Lachen dort
drinnen und das Gläserklingen und das Wispern ganz
allein ihm gelte , als ob es ihm direkt zum Hohn ver¬
anstaltet wäre.

Fahrende Röte stieg ihm ins Gesicht, halb mecha¬
nisch beugte er sich über seinen Schreibtisch und wars
allerlei wirre Zahlen aus ein Matt Papier.

„Klüthchen, " sagte der Konsul , der plötzlich mit sei¬
nem Champagnerkelche hinter ihm stand , „sind doch ein
fleißiger Kerl , alle Achtung — aber hier — nun nehmen
Die mal " — und damit reichte er ihm das volle Glas —-
„sind doch ein Liebhaber von sowas — sagt Ihnen zu,
was ? So , nun passen Sie aber auf , ich frage Sie aus¬
drücklich hier vor unserem Herrn Steuerrat : Was halten'Äe von . Harder u . Co . in Hamburg ?"

Bruno sah zu Boden und suchte seine Gedanken zu
winmeln , aber er vermochte durchaus nicht zu begreifen,
woraus der hinterhältige alte Mann lossteuere . Er stam¬
melte also nur etwas davon , daß dieses Haus gewiß eine
der ersten ReederfirmenDeutschlands wäre und imMoment
des Konsuls gefährlichster Konkurrent.
. . „Siehst Du , Julius, " wandte sich Holländer sehr be¬
ledigt zu seinem Jugendfreund zurück, während er seinem
Prokuristen wohlwollend aus die Achsel klopfte , „Klüthund ich , wir sind immer derselben Ansicht ." Und plötz-
M stürzte er ein Glas Champagner herunter , puffte seinen
Untergebenen kordial in die Smte und flüsterte ihm augen-
stvinkernd zu : ,
. . „Haltens noch - geheim , Klüth . Seit acht Tagen be-
llndet sich der junge Harder bereits in unserer Stadt , im
deutschen Haus , verstehen Sie , und gestern abend hat sichWerne Tochter Dina mit ihm verlobt . Na , was sagen^Ne ,

^ Herzenskinding ? Gut geschoben, wie ?"
und laut rief er zu dem Steuerrat hinein«

nützliche Lehre , die aus dem Ergebnis der Landtagswahlen
Zu ziehen sei. Der Redner verteidigte unter Beifall die
Mitwirkung der Iiberalen Parteien aw der
sog. Blockpolitik und forderte die Einführung des Reichs¬
tagswahlrechts für die preußischen Landtagswahlen . In
derDebatteforderte ein Redner der freisinnigen Wolkspartei
den Abg . Naumann auf , jede Gemeinschaft mit
der Gruppe B a r t h- G e r l ach - B r eit s ch e i d .̂

aufzugeben , was diesen zu der Erklärung veranlaßte , daß
er diesen Gedanken im Interesse der dringend notwendigen
Sammlung aller entschieden liberalen Elemente zurück -/
weisen müsse. (

* Gar manches Fuder Heu konnte während der letzten Tag»
nach kurzer Arbeit in bester Beschaffenheitunter Dach und Faim
gebracht werden. Auch mit dem Anwachsendes zweiten Schnitte»
sind die Landwirte überall wohl zufrieden. I

* Fernsprechanschlüß hat erhalten unter Nr . 789 die Firma!
Ad. Millers, mechan . Bau - und Möbel-Tischlerei.

* Bloherfelde , 28. Juni . Wegen 26 Pfennig
Chaussee geld hat sich ein in Bürgerfelde wohnender
L-andmann zur Anzeige bringen lassen. Er hatte in den
letzten Tagen zweimal mit seinem Fuhrwerk die von dem
Wirt Woge gepachtete Ehausseegeld -Hebestelle in Bloher¬
felde durchfahren , ohne hierfür die als Taxe vorgesehenen
Gebühren zu entrichten . Da der Durchbrenner nicht aus
Vergeßlichkeit , sondern absichtlich sich von der Bezahlung des
Chausseegelides drücken wollte , so hat ihn Woge , der ihn erst
auf dem Rade wieder einholen mutzte u . zur Zahlung zu ver¬
anlassen suchte, was der Landmann aber mit groben Redens¬
arten ablehnte , zur Anzeige gebracht.* Ofen, 27 . Juni . Der Sägereibesitzer Strugholz, erlitt
dadurch einen schweren Verlust, daß ihm ein wertvolles
Zugpferd an Kolik verendete. Strugholz hatte das Tier erst am
letzten Medardusmarkt gekauft und dasselbe nicht versichert. —
In die Heil - und Pflegeanstalt Wehneu gebracht wer¬
den mutzte dieser Tage ein Dienstmädchen aus Ocholt, welches
sich — wie bereits gemeldet — bei ihrer früheren Herrschaft in
Wechloh zu ertrinken versucht hatte.

e . Astrup, 27 . Juni . In der am Donnerstag stattgefundenen
Sitzung des S ch u l aus s ch uss es wurde beschlossen , für das
lange seinem Zweck nicht mehr genügende Schulhaus ein
neues zu bauen. Dasselbe soll nicht auf der alten Stelle,
am Wege nach Littel , sondern auf dem Astruperesch , an der
Chaussee nach Wardenburg , stehen . Das alte Schulhaus soll mit
etwas Land verkauft werden. Gegen Mai 1909 soll der Neubau
fertig sein.

i . Varel , 28. Juni . Pech hatte dieser Tage ein hiesiger
Kaufmann , der mit seinem Rade der Badeanstalt in Vareler¬
hafen zueilte. Auf dem schmalen Steinweg am Hafen angelangt,
versucht ein Windstoß ihm die Kopfbedeckung zu entführen . Ein
Griff danach — ein kurzes Wanken des Fahrrades ans dem hol¬
perigen Wege und Rad samt Radler sausen in den Hafen. Durch
die Anwesenheit mehrerer größerer Schüler , sowie einiger Schif¬
fer wurde dem Verunglückten im Wasser rasche Hilfe zu teil . Das
Rad wurde mittels Boot und langer Haken aus der Tiefe ge¬
fischt , nur die Brille , welche sich beim Sturz gelöst hatte, mußte
dem nassen Element preisgegeben werden. Bis auf die Haut
durchnäßt eilte der Verunglückte seiner Behausung zu.

„Nu kuck bloß , unseren Klüth an . Js er nich ganz
blaß geworden über diese Fusion ? — Ja , ja , is ein großer
Bewunderer von mir . Nu trinken Sie aber , Klüthchen,
nu trinken Sie auch !"

Wie und wann er die Bureaus verlassen , dessen ent-
sann er sich Nicht mehr . Erst , als ihm laute Militär¬
musik entgegenschallte / entdeckte er zu seiner Verwunde¬
rung , daß , er in seinem Hingrübeln auf den großen Markt
gelangt war , wo um die Mittagsstunde die Bataillons¬
kapelle konzertierte . Um ihn herum , auf allen vier Seiten
des Platzes , flanierten Scharen hellgekleideter junger Mäd¬
chen, gefolgt von langen Zügen bNntmütziger Korpsstu¬
denten , Offizieren , junger Kanfleute ; kurz, diese eine
flüchtige Sonntagsstnnde war es, wo die ehrbare, , alte
Schwedenstadt eine leichtsinnige Laune zeigte . Aber dem
hübschen , jungen Menschen , den mancher Mädchenblick
streifte , schien der fröhliche Trompetenschall , schien all
das bunte Fluten weh zu tun.

Immer wieder stach es ihm durch den Sinn , der noch
nicht ganz frei geworden von dörflichem Aberglauben , daß
irgend eine feindliche Macht ihn augenscheinlich am Em¬
porstreben hindern wolle , daß er zu dem goldenen Glück
nicht bestimmt wäre . ^'

Was '
konnte das aber sein ? Das durfte ja nicht

wahr werden.
, Dicht neben sich vernahm er unwillkürlich ein sonder¬

bares Raunen und Wispern.
Als er aufmerksam wurde , bemerkte er , wie eine

Gruppe junger Rotmützen wie bezaubert auf zwei vor¬
übergehende Damen sahen , in denen Bruno sofort Fräulein
Dewitz und Line erkannte.

Einen vorüberhuschxnden Moment fühlte er , wie
Lines Augen aufblitzt -en, dann hatte er sich , einer starken
Eingebung folgend , zum nächsten Schaufenster abgewandt,
und schattenhaft , nur in den blanken Scheiben abgespie-
gelt , wandelte nun ihre Gestalt im Bilde vorüber , auch
da noch allerliebst in dem einfachen , roten Kattunkleid,
das sie wieder ganz fremdartig unter all diesen Bürger¬
mädchen erscheinen liest

Bruno blickte ihnen nach.
Da wandte sie nochmals den Kopf nach ihm . Sie

schien ihn zu verspotten und die Achsel zu zucken.
War das sein Schicksal?
Lauter und lauter schmetterte die Musik ihren Walzer,

und jetzt erst entdeckte Bruno , daß er gerade vor den
Auslagen desjenigen Juweliers Halt gemacht hatte , dem
er schon so sehr verpflichtet war . Er wollte rasch weiter
eilen , da sprach ihn der Besitzer , der dem Konzert von der
offenen Ladentür aus folgte , höflich an und forderte ihn
auf , näher zu treten.

„ Ja — aber —"
Er solle ja auch nichts kaufen , aber es wären da

Stimmen aus Sem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
. dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!

/ ZsÄre „ WiliiÄr — Driver"
«haben sich bereits zwei Stimmen in dem offenen Sprechsaale
»Ihres werten Blattes vernehmen lassen , die leider zu erkennen
k geben , daß es nur einer geringfügigen Anregung bedarf, um
' konfessionelle Geegnsätze in Erscheinung treten zu lassen , die wir,

zwecks Bewahrung des so nötigen inneren Friedens , um jeden
Preis vermeiden sollten. Es ist natürlich , aber auch unvermeid¬
lich , daß sich der eine oder andere Beamte bei der Besetzung
einer frei gewordenen höheren Stelle in seinen Hoffnungen ge¬
täuscht sieht oder in seinem Ehrgeiz gekränkt fühlt . Das führt
gewöhnlich zu vertraulichen Verhandlungen zwischen dem sich
beklagendenBeamten und dessen Vorgesetzten. Solche Zwie¬
gespräche oder Briefwechsel gehören unter normalen Umständen
durchaus nicht in die Oeffentlichkeit, sie sind ganz selbstverständ¬
lich dafür nicht bestimmt und unterliegen beiderseits der Amts¬
verschwiegenheit.

Von dieser Regel ist, vermutlich ohne Not und ohne zwin¬
gende Gründe , einerseits abgewichen . Wenn dies aber als Tat¬
sache unverändert bestehen bleibt, so könnte man daraus folgern,
daß im Ministerium bei der Uebergehung des gedachten Be¬
amten Gründe vorwiegend gewesen sein werden, welche nicht aus
der Verschiedenheit der Konfessionen hervorgegangen sind.

Ein Protestant.

ösms/?.
_ /l7ope/-z/e/pi,oA. -

OiiNUScK ' OttWSUSr . 6er.7nel ' !
n/c/it ode/--

«Mi//w/Är/zr/.

Ksiiss - unci 17ss - impor^ un6 Export
— . XsfiSS - Qross ^ östs ^ si -- - - - -

Ksumvollsammele

IVIsn sonißene kemuslei ' re ^ nsteUungen
ft ' » . ß ,

' ft ^ Srkelen . AM"
' » Vi« nickt Agenten gesuiekt . -i

1geg nünklet 1888 )

Zwei Worte für Radfahrer sind es , die jeden Aerger durch
das lästige Liegenbleiben auf der Landstraße, soweit Reifen¬
schaden in Frage kommen , nahezu ausschließen. Diese Worte
heißen: Continental PnenmEik. Jeder Radfahrer,
der von seiner Maschine den vollen Genuß haben möchte , sollte
nur ein erstklassiges , elastisches und leichtlaufendes Reisenfabri¬
kat verwenden. Der Continental Pneumatik steht seit 15 Jahren
an der Spitze und ist zudem im Gebrauch — durch fast unbe¬
grenzte Lebensdauer — der billigste.

ein paar russische Muster fertig geworden , und da Herr
Klüth sich ja so sehr für dergleichen interessiere —

' Den sungen Kaufmann beschlich, die häßliche Empfin¬
dung , der Ladenbesitzer sei vielleicht bereits mißtrauisch
geworden , und in dem Wahn aller schwankenden Exi¬
stenzen , sein Ansehen zu erhalten , trat er mit möglichst
gleichgültiger , sicherer Miene in den Laden.

Noch, während ihm in seiner halben Betäubung aller¬
lei goldene Schmucksa-chen durch die Hände glitten , be¬
herrschte ihn der Entschluß !, daß ihm all die funkelnden
Spielereien nicht gefallen dürften , ja , daß , jeder fernere
Einkauf bereits einen halben Betrug bedeute.

„Was ist das ?" :
„Eine F-ächerkette, " erklärte die Verkäuferin , „sie wird

um die Hüften geschlungen — so ."
Bruno lächelte . Wie aus Zauberschlag stand Line in

seinem Geiste da , wie sie sich , oft seltsam in den Hüften
wiegte . Wie mochte erst dieses goldene Gerinsel über ihre
jungen Glieder fließen ? Und wenn er ihr das nun selbst
umlegen dürfte ? —

Plötzlich war 's , als wenn ein Sturmwind alle Angst,
alle Bedenklichkeiten über den Haufen gefegt hätte.

Er blickte sich um , mit klaren Augen , wie wenn er
jetzt erst begriffe , wo er sei und was um ihn geschehe.

Lächerlich — ganz lächerlich ; weil diese eine Brücke
vor ihm zusammengebrochen war , die über den Strom
leitete , hinter welchem seine Zukunft sich dehnte , deshalb
die Betäubung , die Verzweiflung?

Lächerlich , war er nicht der Mann , drei neue Brücken
zu bauen ? Ja , jetzt wollte er erst wagen , jetzt sollten
sein Chef und die anderen schon sehen , und nicht das ge¬
ringste Vergnügen wollte er sich ! rauben lassen , auch Line
nicht . — Man lebt nur einmal.

Mit einer Hast, als ob er stehlen Wolle, steckte er
das 'seine Etui zu sich unv besann sich erst ans der Straße,
daß , er tatsächlich vergessen habe , nach dem Preise zu
fragen.

Ein andermal.
Ins Weinhaus!
Bis in den späten Nachmittag saß- er nun im Halb-

Dunklen Gastzimmer bei Kroll , wo nur eine einzige Gas¬
flamme auf die braunen Eichentische herablenchtete , blies
den Rauch einer seinen Importe von sich und sah gespannt
zu, wie mehrere Gutsbesitzer aus der Umgegend ein klei¬
nes Spielchen machten.

Einer von ihnen , ein hochgewachsener , blonder Hüne,
!den die anderen Rittmeister titulierten , dieser war sein
Mann . Aus dessen Karte setzte er heimlich -, und als der
Rittmeister nach einigen Verlusten endlich ein paar blaue
Scheine in die Westentasche stecken konnte , da begannen
die Augen des Prokuristen zu glanzen und er atmete
tief und befreit ans.

(Fortsetzung folgt .)
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Sorgfältig zu-
sammengestMe
Mischungen.

I ll
.

Merr
.

Kallee.
Stets frisch «ach
neuestem Zer¬
fahren geröstet.

Die am Haarenufer unter
Nr . 11 zu Oldenburg belesene
herrschaftliche

Besitzung,
bestehend aus dem massiven ge¬
räumigen Wohnhause mit An¬
bau und Wagenremise, sowie
dem 38 Ar 42 Quadratmeter
lea. 44/z. Sch.°S .) grotzem schö¬
nen Garten und einem an letz-
teren angrenzenden Teiche von
1,2944 Hektar lea. 3 Juck) , soll
mit beliebigem Antritt öffentl.
meistb. verkauft werden u . steht
3. und letzter Verkaufsterminan
auf

Mittwoch,
- 1. Juli d I .,

nachm . 6 Ukr,
im Restaurant zum „Prinzen
Eitel Friedrich" zu Oldenburg
lJul .-Mos.-Platz ) .

Die Besitzung liegt an ange¬
nehmster Lage Oldenburgs und
enthält der Garten ca . 10Ü
schöne, tragfähige Obstbäume
edelster Sorte . Der Teich ist
reich mit Fischen besetzt.

Nähere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete bereitwilligst und
unentgeltlich.
Nadorst. D . G . Merks . Aukt.

Die Witwe des weil . H. B.
Wenholt zu Brake beabsichtigt
erbteilungshalber und wegen
Wegzugs die zum Nachlasse ihres
kürzlich verstorbenen Ehemannes
gehörige , zu Brake an der
Breitenstraße belegene

lJulmMloerkauf.
Kerr Minifferial-

WemsorRogge Hiers.
wünscht seine Hier
Blumenstr. Nr. 38
öekegene Besitzung mit
Sekieöigern Antritt zu
verkaufen.

Me Größe der Be¬
sitzung öeträgt einschließ¬
lich Gemüse - und ölusi-
garten 5 ar14 qm. Aas
Kaus ist zu zwei Woh¬
nungen eingerichtet.

Zweiter Termin Znm
Verkaufe iS angesetzt aus

Freitag,
3 . Juli 1008

nachm. 6 UHr,
im Westanrant „Zum
Brinzen Kitek Ariedrich"
Hiersetösi, Ecke Kaaren-
und Kurwicksiraße.
knä . L viekmÄil » .

Frucht- u.
. . Gras - Verkauf
BentzNNtt, ms Großfeldhw.

' ^ " Rastede. A. zur Horstbestehendaus Wohnhaus , Neben
gebäude, Lagerschuppen nebst
Pferdestall und großen, Garten,
welcher viele Obstbäume und
fruchttragendes Gesträuch
enthält,

unter der Hand durch mich zu
verkaufen. — Grundstücksgröße
16 ar 84 gm.

Die Besitzungeignet sich wegen
des geräumigen Schuppens,
großen Grundstücks rc. nament¬
lich zu einer Bau - und Brenn¬
materialienhandlung oder son¬
stigem kleineren Lagereibetrieb.

Kaufliebhaber wollen sich an
mich wenden.

Brake . H. Fischbeck,
amtl . Auktionator.

läßt am
Sonnabend, benl .Inli,

nachm . 4 Uhr beginnend,
SV Sch.-S. bestes Wäsi-

gras (Ansitzen),
15Sch.-S.Dreschengras,
7V Sch. - S. Uetknser

Woggen,
25 Sch . - S. Mekzener

Saatsiaser
in Abteilungen verkaufen.
_ I . Degen, Aukt.

KuWckuf
und Hiimbil-
lWchtW.

Sandhatten . Der Schmied
H. Suhritedt daselbst läßt

Mittwoch,
- en A. Juli d . J .,

nachm. 5 ansgd. :

1s LchchchM Rozgea

a . Z Lchesilsnt Hoser
öffentlich meistbietend verkaufen.

Ferner an dem Tage nachm.
7 Uhr in I . Steenkens Wirts¬
hause daselbst
den Rumpf

seiner BmWrßcke.
besteh , aus Wohnhaus , Scheune,

Stall und Garten beim Hause,
ca. Id Sch.-S . Ackerland aus
dem Kamp , 8 Sch.-S . Acker¬
land auf Kühen, 4 Sch.-S.
Weiden in Waterbreen , 1 Juck
Rieselwiesen in der Marsch u.
2 Jück Wiesen in der Hatter¬
wüsting

mit Antritt nach Belieben, mög¬
lichst Ackerland nach Abernte,
Wohnhaus rc. 1 . Novbr . d . Js.
oder 1. Mai k. Js ., auf mehrere
Jahre verpachten.

H. Ripken , Aukt.

8 gebrauchte und auch ältere,
wieder sehr gut in Stand gesetzte

kiaamos
sehr billig zu verkaufen.

Mapprotk,
Langestr. 10,

Reparaturwerkst . , Miet-Pianos.

We ich » . 8 A . - S.

Sees zu ml . L . Rests.

Verkauf
einer

Besitzung
ln

Eversten.
Eversten. Der Stuckateur

Bernhard Neumann in Bunde
beabsichtigt seine Hierselbst an
der Eichenstratzebelegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d . I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
noch fast neuen, zu 2 separaten
Wohnungen eingerichtet. Wohn¬
haus« mit Stallanbauten und 23
Ar besten Gartenländereien.

Von den Gartenländereien
lassen sich sehr aut

1 bis2 Bauplätze
abtrennen.
Die Besitzung ist sehr für einen

Handwerker oder einen ,
in der

Stadt beschäftigten Arbeiter ge¬
eignet.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Zweiter Verkausstermin ist
anberaumt auf

IieilStiz,
sei W. Fm i>. A,

abends 7 Uhr.
in Degens Wirtshause Hierselbst.

Kaufliebhaber ladet ein

BerHMUmtiils,
beeidigter Auktionator.

Eine neue, stark gebaute und
tadellos funktionierende

MhmMe
habe ich umständehalber für
200 ^ zu verkaufen.
Ed. Brggoeäse , Alexanderstr. 36.

In der am SV. d. M,
nachm. S Uhr, im Doodt-
schen Saale stattfindenden
Auktion kommt noch ein
kleiner guterhaltener

Flügel
mit zum Verkauf.
Rad . Meyer L Diekmann.

Vergantung
in Cversten.

Eversten. Im Aufträge werde
ich am

1 . Mi i>. U.,
nachm . 3 Ubr,

in Herm. Knhlmanns WirtS-
hause lGrnnewald ) in Eversten,
öffentlich meistbietend auf Zah
lnngsfrist verkaufen:

2 2schl . Bettstellen, 1 Ober¬
bett, 2 Kleiderschränke, 2 Kü¬
chenschränke . 1 Eckschrank , 1
Kommode , 2 2schl . Bettstellen,
1 Ischl . Bettstelle. 3 Kinder-
bettstellen, 2 Schreibpulte , 3
Uhren , 2 Kinderfahrräder , 1
Kinderklappstnbl, 1 Kinder¬
pult . mehrere ar . n . kl. Tische,
1 Sofa , 1 Teppich, 1 Wasch¬
maschine , 1 Kinderwagen mit
Gummireifen , 1 Tellerborte,
1 Bohnenmaschine. 1 Sessel, 2
Borten , 2 Kochmaschinen , 2
Kohlensäureuhren. 1 Sattel , 1
Zither , 1 Takel. versch . Bil¬
der, mehrere Farben , Zink- u.
Stacheldraht , 1 Handkoffer, 1
Leiter , 1 Tonne mit Harz , Ki¬
sten , Kasten. Tonnen , 1 Mu-
menbcmk , 1 Haspel . Franen-
kleidungsstücke und viele an¬
dere Gegenstände.
Käufer ladet ein

BerilWSWMz,
beeid. Auktionator.

OOntl .Dkr!mf
sind Uerpchtuilg.

Zwlschenahn. Der Landwirt
Gerhard Hoting zu Burgfelde
läßt am

Imerstag,
i>ea 2. Juli -. I.,

nachm . 2 Uhr auf.,
1 kräftiges Weits - serb

(Littauer ),
2
plm . 2S S-.-S. bist-»

Petliser Rsnt»,
auf dem Ekener Esch,

plm. 1 S>s .-S. Wr,
pIm . zZch.-Z. K«rt«ftl»,

hinterm Brook, und

plm. l> Tsieverk GnS
in der sog . „ großen Wiese"
und „ KöppelhuKen", bestes
Kuhheu liefernd, sowiedas
Gras in den Korten-
Pfänder (Vieh ) , letzteres
ist vorher zu besehen,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe be¬
absichtigt Hotiug plm. IS Sch.«
S. Bauland auf dem Ekerner
Esch, einen Kamp Bauland im
Vieh — plm. 14 Sch.-S . — und
eine hinterm Brook belegene
Fläche Land , groß etwa 38 Sch.-
S ., welche zu st- Ackerland, stg
Weide und st̂ Unknltivtert, im
Ganzen oder in Abteilungen auf
mehrere Jahre zu verpachten.
Betr . des unkultivierten Landes
sollen dem Pächter Freijahre
gewährt werden.

Liebhaber wollen sich in der
Wohnung des Verkäufers bezw.
Verpächters versatnmeln.

I . H. Hinrichs.

Feinster -M»

HcheineMse,
Pfund 17 Pfg.

ffvinkivk Isptzen,
Tonnerschweerstr. S.

Ofiernbnrg. N. feine Wäsche an
z. Platt . Hermannstr . 29 , Seite.

üaematogev.
I)r . Hommels

Kronen - Haematogen,
Einhorn - Haematogen

und Marke ll ^ V (dünnflüssig),
e mpf. dieRatsapotheke , Oldenbg.

Ojteruburg. Am

Dienstag»
den 30 . d. M..

nachm . 6 Uhr,
werde« wir in Streek im An¬
schluß an de« für D. Meyer
angesetzte « Roggenverkaus für
fremde Rechnung:

cs. 8 Scheffelsast
MW» ms

4 Scheffels . Hafer
auf dem Halm

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
Ksoi ' glVlLLsLMni

-iotis

_ Auktionatoren.
Hengstlage. Am

Mittwoch , - en 1 . Mi,
nachm. 6 Uhr ans.,

sollen bei der hies. Schule

M . S.l«
ksiir-Sm

ll
lk MSm

M. I.SS

R. IM
nllbslcannt ksinsts unä grösste IVars.
— vnbslmimtsn gsgsv Racbnakms. —

LmLL VoLLll -a « r , Hannover XI.
— Lscksutemlsts vabrilc ibrer ^.rt. —
- ^ ucki in ZsökkustsrVoss haltbar. —

VsiWeAi
in weiß u . farbig , sowie blaue u . farbige Friese' dazu passend, empfiehlt

Vvors StSvor, Langestr. 75.
iililjtt Kilgßer-

Ml» Frachtschiffahrt - Gchllschsst,
« egrlmsssige vampfsetzl - ppsevittahtt

zwischen

OläeuburL« Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppjchiffahrtzwischen LLarridul - gu . Gnomon
Lmtisn - Dovlrrru « c? bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

. ^ Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

Io Sch.-S. heßer v. IiillllvMLiiH , ülllvnbui 'g i. Sk.
NetkOrRagW,

darunter ca. 10 Sch.-S.
1 . Absaat,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden.

Verkauf
einer

MMt,

Habe 3 junge , fromme

Pferde
(2 Litauer und 1 mittelschweres
Pferd ) , fromm im Geschirr, zu
verkaufen.

E. Neuhoff. WSsting.

verbunden mit

Eilst
und Handlung.

Nordmoslessehn. Der Wirt
Gerhard Woltermann in Nord¬
moslesfehn beabsichtigt weg-
zugshalber seine daselbst am j
Hunte-Ems -Kanal belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Nov. d, I.
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitz »«« besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst ca. 56 Scheffel
Saat Garten - , Grün ». Acker, u.
Moorländereien.

In dem Wobnbause wird
Wirtschaft und Handlung mit
gutem Erfolge betrieben.

Die Ländereien liegen sämt-
sich beim Hause, sind in guter
Kultur und ertragreich.

Der große Garten ist mit vie¬
len schönen Obstbäumen be¬
standen.

Großer Torfstich ist vorhanden
und läßt sich der Torf von dort
aus leicht verwerten.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Freitag,
dea 3. Juli d. Z.,

abends 6 Uhr,
in Verkäufers Wirtshause.

Geboten sind nur 15 00) Mk.
Kaufliebhaber ladet ein

Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,
Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —

_ zu billigste n Preisen._

IsollorplLttoo
zur Herstellung schallsicherer und trockener Wände.

Feuersichere Platten.

voliervert, °>- » . Hille» - M.

MeslKMM lLzelbllnFsnklütte
voomslsZosisnn PtsninA bo ^ sl L'CiS

3 . liiseeiei - k-iieisi.

LlsII - Lini^icklunZen
k' fLncte . wsins,

L es c ft i> r- k Ammen - L i n »- i ck tun Zen

? oj eftte 8cdl »5tenbü c ft ei- kostsnlos.

Täglich
frische Milch, dicke Milch und
Erdbeeren mit Schlagsahne im
Garten . Alexanderstr. 39.

Bestellungen auf
Erdbeere«

werden von jetzt an angenommen,
l. Siemen , Scheibenweg 1.

MM
traf wieder ein, Pfund 10 Pfg.

ffsmnok Isptzen,
Tonnerschweerstr. 9.

Frische

IMtre«.
lorlmilll

in großen und kleineren Balls»
sowie

kuLexill,
bestes Desinfektions- uni
Des odorations - Mittel für G

flügelställe, empfiehlt

kotz Ws.
KmlltVkinhkfk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

Vuslar Viemlleli,
_ Langestr. 71»

Nadorsterstr. 37. Fernsxr^ -'

Wicke - Weil!
Es ist erreicht! , .

Verl . Sie die sich . Erfindung

Im In - u. Ausl , aesetzl.
Kein Gummi, k. Bücher , .
Irrigator . Stück 2 Mk. lär'-SKauwck»- b-- i-d-t » »

KansM, Upexi»BtraharSTlhiaartmi Urum. ,
Die vorzuschlagenden Ab- schließfack 33, Oldenburg

beeidigter Auktionator.
Z . verk . 1 fast neuer Konditor¬

oken. L . Biel . Donnerschwee 16.

Die vorzuschlagenden Ab¬
änderungen der Statute« sind
in den Verkaufsstellen zu haben.

Der Vorstand.
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